
Mksbckkner Tsgblstt .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis : Verlag . Lclttgga ^ e 27 . Anzeigt «r-PreiS r
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

--------- ^ -»
E' nspaltige Pctiizeile für locale Anzeige »

zusammen . - Der Bezug kann jederzeit be - H / Ä cv Pfg .. für ° usw - rt >ge Anzeigen 25 Pfg . —

gönnen werden . 4VOIUiriltdi « Reclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
___ _____________ ______

v für Auswärts 75 Pfg .

Anzeige, . - Amachm - - S ° - * « - M . a ,

* * • 154 . « . m . D - nnerstog , de » 1 . April . 1897 .

Abend - Ausgabe einen großen Fortschritt . Im Gegensatz
lange seine Partei obligatorischen F ,

Deutscher Reichstag .

in .

des Handwerks — Abg . Jacobskötter ( kons .) bedauert vor
daß der Befähigungsnachweis in der Vorlage nicht enthalten

in ; o,e Vorlage jedoch deshalb abzulehnen , wie die Jnnungsverbände
verlaiigtcii , gehe zu weit , denn in gewissem Sinne enthalte dieselbe
ia doch eine » Betahigungsnachweis , indem fortan sich Meister nur
nennen dürfe , wer geprüft sei , und indem Lehrlinge nur ausbilden

( Nachdruck verboten .

Der Herr Zpexialarzt .
Humoreske von Henry Seeond ,

Frage besteht darin , wieviel jede der beiden Neichshälften
zu den gemeinsamen Rcichslasten beitragen soll . Bisher
war das Verhältnis ein für Oesterreich sehr ungünstiges .
Während Oesterreich 68,6 pCt . der gemciusanien Lasten
trug , kamen auf Ungarn nur 31,4 pCt . Die Ocsterreicher
verlangen , daß die Reichslastcu in Anbetracht des gesteigerten
Wohlstandes der allerdings erheblich kleineren ungarischen
Ncichshälftc in Zukunft in gerechterer Weise vertheilt werden
sollen . Und zwar haben sie den Vorschlag zur Güte ge¬
macht , jene Vertheilnng dahin abzuändern , daß auf
Oesterreich 56,84 , auf Ungarn 43,16 pCt . kommen . Die
Ungarn aber , bei

,
denen in Geldsachen die Gcmüthlichkeit

aufhört , halten die Hand am Beutel und wollen von einer
Aenderung dcL Beitragsverhältnisscs nur ungern etwas
hören . Es ist freilich nicht daran zu zweifeln , daß sie zum
Schluß zum Nachgcbcn bereit sein werden . Aber es liegt
auf der Hand , daß , wenn Graf Badeni mit den extremen
Gruppen der Christlich - Sozialen und Antisemiten , deren
oberster Grundsatz die Feindschaft gegen Ungarn ist , palliren
will , eine loyale Verständigung zwischen den beiden Ncichs -
hälficn kaum zu erreichen sein wird .

Für die Ausglcichsvorlagen kann Badeni bei den Polen ,
den Großgrundbesitzern und einigen kleineren Gruppen
nahezu 160 Stimmen zusammcnbringcn , sodaß ihn , zur
Mehrheit gegen 60 Stimmen fehlen würden . Diese
Stimmcnaiizahl bieten gerade die Jungtschcchen , während die
Denlsch - Liberalen , die Deutsch - Fortschrittler und die liberalen
Großgrundbesitzer zusammcngcnommen über 78 Stimmen
verfügen . Es mit den Jungtschcchen allein zu halten , mag
sich Badeni nicht cnlschließcn , da er hierdurch in eine
gefährliche Abhängigkeit von ihnen geriethe . Die Mehrheit
aber ans den Liberalen allein zu ergänze « , wagt Badeni
nicht , um sich nicht dem Zorn der gesammtcn slavischcn ,
klerikalen und antisemitischen Elemente anszusetzen . So
will er denn das parteipolitische Kunststück versuchen , sich
gleichzeitig beide Parieicn dienstbar zu machen , wobei
freilich nicht der Tscheche die Zeche bezahlt . Seit Tschechen
verspricht Badeni eine ihnen günstige Sprachcnvcrordnnng
für Böhmen ,

und Mähren , und den Deutsch - Liberalen ver¬
spricht

,
er nichts , sondern droht ihnen , wenn sic hierauf

nicht eingehcn , den Tschechen noch mehr zu gewähren . Die
liberalen Deuischcn sind somit vor die Wahl gestellt , ob sie

. selbst bei der Vcruichtung des Dcuischthnms in Böhmen und
Mähren hülfrciche Hand lcistcu wollen , oder ob sie lieber
dem Ansturm der gesammten reaktionären und deutschfeind¬
lichen Elemente Stand halten wollen . Die Wahl ist schwer
und entscheidend für die weilcre Entwickelung des Dculsch -
thums in Oesterreich .

AP nächste » Tage ertönte es an der Thür des Doktors
Kliugelmgeling !

Ein länvarzer Groom öffnet den beiden tadellos gekleideten
Zeugen die whur . -viefschwarz , von oben bis unten zugeknöpft , mit
faltem , strengkm Gepchle , militärischer , würdiger und ernster Haltung
treten sie ein , lute zwei Bevollmächtigte , die außer ihrem Schirm
und ihrem Hut das Lebett zweier Menschen in ihren Händen halten .

. Herr Doktor Fnmichon ^

i dürfe , wer selber das Handwerk gelernt habe . Die Vorlage bedeute. einen großen Fortschritt . Im Gegensatz znm Abgeordneten Hitze ver¬
lange feine Partei obligatorischen Fortbildungsunterricht . Des

^ danert Redner , daß die Zwaitgsiniiiinge » nur fakultativefein sollten , je „ ach dem Willen der Mehrheit der betreffenden
Handwerker , statt obligatorische . Darin ftimme er dem Aba . Hitzebei , daß der staatliche Kommissar bei den Kammern nicht zuviel Befugnisse haben titirde . Die Vorlage sei nur eine Abschlags -
}al )Iintg , aber

,
als solche werthvoll genug , um sie anzuiiehmen

e n «
md ? abzulehnen . In der Kommission würden jedeu -

fallS noch Verbesserungen augestrebt werden mäffen . — Aba
Bas , er man n ( nat .- Iib .) begrüßt dankbar , daß das Wahlrecht zuden Kammern auch den freien Gewerbevereiuen gewährt ist Anund für sich ,ei eine Organisation des Handwerks jedenfalls zubilltgeii , und er Wunsche nur , daß die Kammerbezirke nicht zu groß
gegiiffeu wurden , damit eine mehr intensive Wirksamkeit derKammern möglich sei . Nedner geht hierauf auf das Juilungswesennaher em , dabei betonend , daß seine Freunde , besonders diejenigenim Sude » wie überhaupt die Handwerker im Süden , an den be¬
wahrten freien Innungen und Gewerbevereiuen festhielten . Für
durchaus nothwendig halte er die Geselleuausschüsse . Diesen Gesichts -
puiikt werde die Kommission wohl zu erwägen haben cuck die Gefahrhui , daß es zu sozwlist,scheu Gesellenausschüssen komme . GroßeBedenken habe er betreffs der Einschränkung des Rechts der
LehrlmgSausbildnng . Die hrolge davon werde fein , daß sich dasGebiet der ingendlichen Mrbeiter erweitere . Seine , Redners Partei
sei einverstanden nut einer vernünftigen Organisation des Hand¬werks m Kammern , erblicke aber keitteSfallS das Heil für das
Handwerk m einer Rückkehr zu mittelalterlichen Zustäiiden . - - Aba .S d,netber ( fretf . Vocksp .) führt die Lage des Handwerks auf die
gaiize wirthschasl siche Eulwickelimg zurück . Das Handwerk müssesich mehr als bisher znm Ktmsthandwerk ausbildeii unter Mithälfedes Staates , der doch auch für solche kulturelle Zwecke Geld Hadenmuffe weuii er so viel Geld für andere Zwecke auswende . Zu
sa ^ !

'
d .-? ^ ' '

ei
^ ° ' » ' ° ! ' vb/s- im >' N!Ngen für die Innungen undodaim die denkbar geringste Aufsicht über diejenigen Innungenlueldje sich auf Grund solcher Norutativbesiimmiingeu bildeten Es

werde nichts weiter übrig bleiben , nie ein allgemeines Kataster aller
Laiidwerket zur Abgrenzung der einzelneti Handwerke voiieiitanderwas offenbar ein bedauerlicher Rückschritt wäre und zu den wunder -

R?>nui ^ '
t
^ uu " wen fuhren würde . Ganz so schlecht wie die

Berlcpsche ser die fetzige Vorlage nicht , aber sie briiige ziveisellose>ne starke Verschlechteiuiig der Gewerbeordnung , © eine
”

Freunde
«

dober Miifo weniger zu , als die Hatidwerker dadurch1,1
» /lfA !

cbeller ',
nod ) unzusriedener gemacht werden

G a w p ( .Reichsp .) wendet sich gegen die Anssühriitigen
Des Weiteren billigt er ausdrücklich die Bestimmungenüber Meistertitel und LebrlmgSausbildniig . — Abg . G r i 11 e n b e t a e r

TlnJ ' ? n3 Handwerk sei als seldstäiidiger wirthschafllicher
Sh «

1 mlrd,sn-. Le Gesetzgebung überhaupt nicht mehr zu' ■AL ; ,
D " des Handwerks sei vorhanden , aber er sei

oi
" ! « <. . u -1’®* mnd) ^ ns VorwartSschreiten der großkapitalistischen

Betrlebsweise . Nur eine allgemeine Umformung unserer ganzenProduktionsweise konnte helfen . Das werde auch von den vielen
^ "^ «

"^ e' iSZozialistffcher Arbeiter eingesehen . Die jetzige Vorlagefei etwas Halbes und könne zu nichts dienen . Glaube man an den
^

.egeu des Zwanges , dann solle mau doch gleich die uiibedingten
Zwangsinnuiigeii beschließen . An der vorliegenden Novelle würdenteilte Freunde natürlich trotz alledem Mitarbeiten . Wenn nun ein »nial b !e Navelle zi , « laude komme , so solle dies wenigstens in einer
Ijodjft abgeschwachleu Form gefcheheii . Redner fritifirt hierauf die
!?.*i

, Thatigkeit der Jimtmgen und erklärt schließlich , feine Freunde
ttiinmten gegen die ganze Vorlage , weil damit dem Handwerk doch
nicht geholfen werde Er wünsche im klebrigen der Kommission znihren Arbeite » viel Vergnügen . ( Große Heiterkeit .) — Abg . Hilpert
( Bauernbuud ^er ) kann sich gleichfalls von der Vorlage nicht viel
versprechen . Den Handwerkern wäre bester geholfen , wenn mau die
großen Geschäfte energischer besteueui würde . Morgen 1 Ubr :
Fortsetzung und Jnvaliditätsiiovelle . Schluß 5 ' / < Uhr

..
*

* *
gfrlin , 31 . März . Die Budgetkouimission des Re ichz -

Jln
c

b^ Ä ? 4trl )6l,u,,fl der Hauptleute 1 . Klaffe von3600 Mk . auf 3900 Mk . an und beftimmte , daß 58 pCt . , anstatt

Was nun ?
( Von uuserem Wiener s - Korrespondenten .)

Wien , 29 . März .
Ein Königreich für eine Negierungsmehrheit ! Das ist

die Losung des Grafen Badeni , der sich auf eifriger Suche
nach einer genügenden Anzahl von Parteien befindet , die
mit ihm und miteinander praktische Politik treiben wollen .
In der Thronrede , mit der der Kaiser heute den Rcichsrath
eröffnet hat , heißt es : „ Wenn die Lösung so zahlreicher
Aufgaben gelingen soll , werden nationale Gegensätze deren
Berathung und sachgemäße Entscheidung nicht erschweren
oder beirren dürfen .

"
Diese nationalen Gegensätze , die noch

niemals so stark hervorgetreten sind , wie gerade in dem
jetzigen Reichsrath ! Es ist schier unerfindlich , wie es möglich
sein soll , in einem Parlament von 425 Mitgliedern/die
sich ans 25 Parteien und Gruppen vertheilen , eine Mehrheit
hcrzustellen . Auf den ersten Blick scheinen sich freilich
mehrere derartige Möglichkeiten zu bieten . Sämmtliche Ver¬
treter des Dcutschlhums würden an sich eine Mehrzahl bilden ,aber sie sind gespalten in Liberale , Konservative und Anti¬
semiten . Auch die Liberalen allerRichtungen und Schattirungen
würden allenfalls eine Mchrheitsbildnng ermöglichen , aber
sie sind getrennt durch unüberbrückbare nationale Gegensätze .
Wollte endlich Graf Badeni reaktionär und gegen die
Deutschen regieren , so könnte er sich allenfalls eine Mehr¬
heit aus den Klerikalen , Christlich - Sozialen , Polen , den
Feudalen und einigen kleineren Gruppen bilden , wenn er
hierzu durch Zugeständnisse entweder die Jungtschcchen oder
die Antisemiten gewinnt . Aber die Stimmen der Jung -
tschechcn wären nur durch erhebliche Zugeständnisse , die das
Deutschthum in scharfe Opposition zu der Regierung drängen
würden , zn erkaufen . Und noch schwerere und bedenklichere
Opfer mürbe die Gewinnung der Antisemiten kosten , mit
denen Badeni sich so leicht . nicht entschließen wird zu paktiren .
Muß er auch darauf Rücksicht nehmen , daß ein Zusammen¬
gehen der Negierung mit der Partei Luegers bei den Ungarn
böses Blut machen würde , denn diese erheben seit langer
Zeit gegen ihn den Vorwurf , daß er mit den Antisemiten ,die sich als die geschworenen Feinde Ungarns bewährt haben ,
liebäugele und der in Oesterreich betriebenen „ Ungarnhetze "

nicht entgegentrete , sondern diese vielmehr als Faktor bei den
Äusgleichsverhandlungen benutze .

Diese Äusgleichsverhandlungen werden den springenden
Punkt der Verhandlungen des Rcichsraths bilden / Eine
ständige Negierungsmehrheit zusammenzubringen , ist unter
den obwaltenden Verhältnissen für den Grafen Badeni doch
em aussichtsloses Beginnen . Er wird sich deshalb nach
dem System des Grafen Taaffe , das man zutreffend als
„ Fortwursteln " bezeichnet hat , mit dem Versuch begnügen
muffen , eine Mehrheit von Fall zu Fall zu bilden . Die
wichtigste Ausgabe aber , die dem Rcichsrath gestellt ist und
die auch in der Thronrede ausdrücklich als die wichtigste
ltnd dringlichste bezeichnet wird , ist die Lösung der Frage
des Ausgleichs zwischen Oesterreich und Ungarn . Diese

„ Tausendmal , das lasse ich mir gefallen,
" bemerkte wieder der

erste Freund der augenscheinlich weniger kriegerisch gesinnt war
„ aber leider stirbt man nur einmal . "

Der junge Achill - mußte die uiiiimNößlichc Richtigkeit dieser
Ttzatsache anerkennen . Wenn man mir einmal sterben muß fo istda « Sterben immer unangenehm . Doch es war zu spät und daruin

kriegerische Haltung bei , wobei er sich mir durch die
verächtlich hingeworfenen Worte eine Hiiiterthär offen hält : Wenn
i
*l rL - ll, <bt einwilligk , sich zn eiitschuldigen , gehörig zu ent -

lajiilDuicn . u

» ®jb(jent <idjt ! riefen die beiden Zeugen mit verständuißinnigcm
Augenblinzeln . „ Rechne auf uns , wir bringen die Geschichte iu Ord -

Slllee
'

in ^
rbniino “

>et " ^ kialische Freund ; „ spätestens morgen ist

. /-3a , morgen früh, " stimmte der erste Freund bei — „ doch wo
*ft die Karte des Herrn ? — Sehen wir die Karte ! "

Achille reichte den Zeugen eine Visitenkarte , und der Freund
nahm , um bester sehen zu können , das Pinccnez ab ; bann las er
mit lauter und vernehmlicher Stimme :

Doktor Fitniichon
von der Fakultät zu Philadelphia .

Spezialarzt in allen Genres .
Alltäglich Sprechstunden 413 nie des Nonvellcs Handnettes ,von 10 — 12 Uhr .

„ Em Arzt ! Sehr gut ! Um ihn sicher zu treffen , werde » wir
ihn in। (einer Sprechstunde aufsuchen . "

vsrloiie mich ganz auf Euch , thut Euer Bestes ! " rief
AchiA . der sich seit einiger Zeit beruhigt zu haben schien .
. Fluchten die drei Helden kräftige Händedrucke aus und

Händ !
"
zeKacheii .

^ " ° Siufltr , daß sie sich fast gegenseitig die

I .
„ Mein Herr , Sie sind ein --- ”

- Mein Herr , Sie sind ebenfalls ein --- "

„ Summ !"

„ Summ !"

Zwei Ohrfeigen fielen , zwei tüchtige Ohrfeigen , von der Sorte ,oatz man glaubt , die Engel im Himmel pfeifen zu hören .
Die beiden Kämpfer hielten sich die Wange mit der einen Hand

gefitkusirten mit der andern und brüllten dazu wie beseffeu :
'

. Wem Herr , ich sage Ihnen , das soll Ihnen nicht so hiugehen ! "
„ Das hoffe ich , mein Herr !"

„ Hier ist meine Karte , mein Herr !"

« Hier ist die meine , mein Herr !"

. Meine Zeuge » werde » morgen früh bei Ihnen sein , mein
Herr !

^ Jch werde sie schon heute Abend erwarten , mein Herr ! "
11 die Anwesenden die beiden Streithähne auseinander

Mracht haben , trennen sich die Gentleme » und begebe » sich » ach

. II -

n1,t,llLe;L „
tIe " 1

.
en Iuuggesellenwohunng der Rue Caumartiii

^ .^ tlln ^.
tn später den jungen Herrn Achille Lousignac

r?n » rh,nCriimt ' en skiner Freunde , die , wie man sagt ,eine den Umstanden angemessene Miene anfgesteckt haben ; er sieht
noch immer sehr zornig aus , der Herr Achille , und geht aufgeregtmit langen schritten in feinem Zimmer auf und ab .

" " " d „ Freunde , „ es ist nicht möglich , die
Sache guUich beizulegen ? " Achille springt wie ein Tiger auf und
brüllt : Die Sache gütlich beizulegen ? - was fällt Dir denn ein ?— nach einer Ohrfeige ?

. . „ Ja , ich weiß, " unterbricht der zweite Freund , „ das muß aller¬
dings mit dem Tode bestraft werden !"

„ Seid ruhig,
" brüllte Achille , von Neuem aufspringend , er

soll fein Leben verlieren , ober ich will das meine Verlieren ! Eher
will ich tausendmal an verdorbenem Magen sterben , ehe ich eine
solche Beleidigung hiiiunterschluckc .

"

O Kerlln , 31 . März .
Das Hans ist zu Veginn der Sitzung ungemein schwach besucht .

Fortietznug der erstell Lesung der Gcwerbenovclle , Orgauisalioui~,Pft nniinlnirFA IVt. * . . . i. , , « „ » . .

. n " ? n8 ift b -er , meine Herren, "
versetzte der Schwarze , „ aber es

kostci für einen leben von Ihnen 10 Francs ."

. „ Wie , 10 Francs . . . wir kommen ja nicht zur Konsultation ,wir kommeu , um . . . "

. Die beiden Zeugen versuchen die Thür aufznstoßen , dock diesewird von einer sicherheitskette festgehalten und läßt sich nicht öffnen .Nun beginnen sie zu parlamentiren .
Doch der schwarze Afrikaner , der nur feine Ordre kennt , ant¬

wortet auf alle Arguuiente unveränderlich .
. Zeh » Francs pro Kopf , meine Herren , einen Louis für beide "

„ „
Da die Freunde Achilles nicht fortgehen und ihre delikate

Mission nicht unerfüllt lasten wollen , fo mästen sie sich schon ent «
frt; liegen, dem schwarz - » Cerberus die 20 Francs einzuhäiibigeu , um
das Allerheiligste dcs Arztes betreten zu können .

Der kleine ebenholzfarbene Diener giebt ihnen nun respektvoll
eine Nummer und fuhrt sie m einen großen elegant m ’dblirten Salon

Dort warten ein halbes Dutzend , ebenso schwarz gekleideter ,ebenso korrekter , ebenso zugeknöpfter Herren mit mehr ober weniger
großer Ungeduld , bis die Reihe an sie kommt .

. . » Sied '
, steh ' !" murmelt einer der Bevollmächtigten des Herrn

Aaplles Lousignac feinem Freunde ins Ohr , „ lauter Kranke im
Gehrock . Feme Praxis . Dieser Fumichon scheint ein sehr tüchtiger
Arzt zu fein .

Doch das Zischeln der beiden Freunde ist bemerkt worden , und

Bmiger

'

Slicfe
“ 1 C“ Neueingetretenen ein halbes Dutzend

, „ Teufel !"
sagen sich die beiden Freunde , „ das Haus macht aber

reinen besonder « vergnügte » Eindruck , da « Schweigen und die Un¬
beweglichkeit ist hier Vorschrift . . . Man möchte schwöre » die
Patienten des Dr . Fumichon wohnte » schon im Voraus ihrem
eigenen Segrabuiß bei . Srrrl * y

U » d beide fetzen sich und verhalten sich mäuschenstill .
IV .

Dann kein Geräusch mehr , kein Hauch , nichts .
zu Zeit hebt sich eine Tapisserie , eine mit dem

Sbr ' jbiimmer des Arztes tu Verbindung stehende Thür öffnet sich ,und irgend eine Nuimner wird ausgernfeu . Dann sieht Jeder feinwart $ en an und zwei Herren treten in bas Allerheiligste . Dann
Sßnmm/rn1 m S ? 11? e. 8lIIe3 fi ' ll - Daraus Aufruf der folgendenNiiinmeiu und Verschwinden zweier neuer Patienten .

Stmt , seltsam , die Patienten des Dr . Fumichon kommen und
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wie dir Vorlage verlangt , 60 pTt . oller Hauptleute das
Gehalt 1 . Klaffe beziehen sollen . Die Konimission beschloß ferner
die Erhöhung der Gehälter der Majore von 5400 Mk . auf
5700 Mk . anstatt der verlangten 6000 Mk . und nahm die Gehalts¬
erhöhung der Militärärzte au bis auf die Oberstabsärzte 1 . Klasse ,
deren Gehalt wie bei den Majoren voll 5400 Mk . ans 5700 Mk .
anstatt der verlangten 6000 Mk . erhöht wird und lehnte die Er¬
höhung der Gehälter der Regiments -Kommandeure ab .

Preussischer Zattdtag .

Berlin , 31 . März .

Abgcordlietenhan S .
Zweite Berathnng der Besoldungsvorlage . Eine Reihe GehaltS -

positionen wird ohne Debatte nach den Vorschlägen der Kommission
genehmigt . Die mittleren technischen Betriebsbeamten , die Bau -
und Maschiiikninspektoren sollen 3600 Mk . bis 5700 Mk . erhalten .
Centrnni und Nationalliberale beantragen die Erhöhung des
Maximalgehaltes auf 0000 Mk . — Der Abg . WalIbrecht
( nat .- lib .) will er auf 6600 Mk . bemessen . Für die Oberförster
sind 2700 Mk . bis 5700 Mk . vorgesehen , Nationalliberale und
Centrnni wollen auch hier das Höchstgehalt um 300 SKf . er¬
höhen . Die wissenschaftlichen Lehrer an den höheren Lehranstalten
sollen 2700 Mk . bis 5100 Mk . erhalten , abgesehen von den für die
Hälfte der Lehrer an Vollanstalten vorgesehenen Funktiouszulagen
von 900 Mk . Centn »» und Nationalliberale wollen auch hier das
Maximalgehalt um 300 Mk . erhöhen . — Minister v . Miguel ersucht
uni Ablehnung sänimtlicher Anträge . Die Bau -Inspektoren seien vor
und nach 1872 bedeutend in ihrem Gehalt erhöht worden und die
Oberförster stäuden sich, wenn mau freie Wohnung und andere
Vergütung in Betracht zieht , nicht viel schlechter als die Richter .
Die Lehrer seien in den letzten Zahlen durch Einführung des
Normal - Etats bedeutend aufgcbessert worden ; bei einer lvcitereii
Aufbeffernug müsse auch auf die Lage der Gemeinden Rücksicht ge -
uomuien werden . Mit den Richtern dürse man die Lehrer nicht ver -
glcichcu . Man solle keine Unzufriedenheit unter den Beamten her -
oorrnfen , die der Disziplin der Regierung unterliegen . — Sldg .
Nichthosen ( kous .) schließt sich diesen Ausführungen an , empfiehlt
aber , daß den Bautechuikeru das Diätariat angcrechnet werde . —
Minister v . Miguel will das erwägen , macht aber darauf
aufmerksaul , daß nach der in dem Etat vorgeseheueu
Vermehrung der Bauinspektorenstcllen die Wartezeit der Bau -
techuiker bis zur festen Anstellung nur 10 Jahre beträgt . — Abg .
Ehlers ( freis . V .) bekänipft die Anträge im Interesse der Gc -
meiudeu und der Steuerzahler . Die Vorlage mache schon eine Er¬
höhung der Kommnnalzuschläge von 15 bis 18 pCt . nothwendig . —
Abg . Schmiding inat .- lib . ) fragt den Vorredner , warum er den
finanziellell Gesichtspunkt gerade hier imb nicht bei der Erhöhung
der Gehälter der Regieruugsräthe in den Vordergrund stelle . — Abg .
Ehlers erwidert , daß die Erhöhung der Gehälter für Richter
und Negiernugsrülhe den Stadtsäckel nicht in Anspruch nehme .
Es schließt sich hieran eine Auseinandersetzung zwischen den Ab - j
geordneten Sattler und Ehlers darüber au , wer von beiden |
der Vertreter einer sparsainercn Finanzivirthschast ist . — Abg .
Dittrich ( Centr .) macht daraus aufmerksam , daß die Differenz
zwischen den Richtern und den Oberlehrer » im Höchstgehalt durch
Die Kommissiousbejchlüsse zu Uugu » sten der Lehrer gesteigert
sei. Das müsse wieder ausgeglichen werden . — Abg . Wcdekanip
kfrcis . Volsp .) ist derselben Meinung . Nebeueiunahmen durch
Privatstundcn und Pensionäre dürfe man de » Lehrern nicht
Vorhalte » , so lange man über die Nebeueinuahmen der anderen
Beamte » Hinwegsehe . — Abg . Trimborn ( Centr .) führt aus , wie
sehr der höhere Lehrer hinter anderen Berufsstäuden znrückstehc . Das
zeige sich auch beim Heiratben , wobei der Lieutenant ani besten fährt ,
dann der Regierungsaffeffor , dann der Gerichtsassessor und dann
der Lehrer — noch tauge nicht . ( Große Heiterkeit .) Redner erinnert
au ein Wort des Fürsten Bismarck über das Mißverhältniß zwischen
der nationalen Bedeutung des Lehrers und feiner bisherigen
Wiirdignng . Dem solle nian Rechnung tragen im Anuehmen der
gestellten Anträge . In der Abstimmung werden gegen die beiden
konservative » Parteien säuimlliche Anträge abgelehnt und die Be¬
schlüsse der Komuüsssou aufrecht erhalten . — Eine längere Debatte
entspinnt sich über die Gehaltserhöhung der Gerichtsschrcibcr
und Sekretäre bei den Land - und Amtsgerichte » , die nach
Vorlage und Kommission 1700 bis 3800 Mk . beziehen
sollen , während die betreffenden Beamten bei den Oberlandes -
vrrichteu 1800 bis 4200 Mk . erhalten sollen . — Ein Antrag
Lrünbanm will das Waximalgehalt der ersteren ebenso hoch ,
4200 Mk ., ein Antrag Lotichius wenigstens auf 3900 Mk . bemessen .
Beide Anträge werden von der Regierung mit Rücksicht auf ihre
finanzielle Tragweite — der eine erfordert 964,000 Mk . , der andere
240,000 Mk . mehr — bekämpft und schließlich gegen Centrum und
Linke abgelehnt . Ebenso bleibt cs nach längerer oder kürzerer Debatte
bei den Beschlüssen der Kommission , bezüglich der Gehälter der
Polizeiselretäre , der Eisenbahiistationsvorsteher , Güterexpedienten ,
Gerichtsvollzieher , Betriebsjekretäre und der technischen und
Elementarlehrer au höheren Provinzial -Lehraustalten . Die llnruhc
im Hause nimmt während der Debatte fortgesetzt zu , nud die Schluß -
nllträge werden mit Bravo begrüßt . Die Abstimmung ist noch
zweifelhaft , da in der Regel Centrnni und Linke gegen die Rechte
znsammeuhalten , und nur vielfache Lücken auf der gegucrischen Seite
die Entscheidung des Präsidiums zu Gunsten der Kommijsions -
beschlüffe erkläre » . Der Rest der Vorlage wird ohne Debatte nach
den Vorschlägen der Kommission angenommen . Morgen : Sladt -
nnd Landgev . iciudeorduung von Hessen - Nassau .

Deutsches Reich .

* Kof - und Personal - Nachrichten . Wie die „ Berliner
Nenest . Nachr .

"
zuverlässig hören , sind alle Nachrichten über die

Ablehnung des Abschiedsgesuchs des Staatssekretärs Hollmanu un¬
richtig . Dasselbe ist bisher weder genehmigt noch abgelehnt . Wie
ans Marinekreiseu verlautet , sei der Chef der ostasiatischen Kreuzer -
Division , Contre - Admiral Tirpitz , zur Vertretung des beurlaubten
Staatssekretärs nach Berlin kouuuandirt . — Bei deni Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe fuhr gestern Morgen gleich nach 10 Uhr der
Kaiser und bald darauf die Kaiserin vor , um ihre Glückwünsche
dem Fürsten persönlich zu überbriugeu . Das Geburtstagsangebinde
des Kaisers bestand in einem werthvollen Album mit Ansichten von
Breslau aus den Tagen der dortigen Kaiser - Zusammenkunft in
kostbarem Einbaude . Die Kaiserin ließ einen prachtvollen Blumeii -
aufbau überbringe » . Später erschienen die säniintlichen Mitglieder des
Slaatsminisleriums , die Chefs der Neichsämter rc . zur Gratulation . —
I » der letzten Stadtverordueten - Sitznug zu Köln machte der
Oberbürgeruieister die Mittheilung , daß das deutsche Kaiser¬
paar die Einladung der Stadt zur Theilnahme an den Ent¬
hüllungs - Feierlichkeiten des Kaiser Wilhelm - Denkmals angenommen ,
hat lind am 18 . Inn ! nach dort kommen wird .

Berlin , 1 . April . Der Senioren - K onvent des Reichs¬
tags hatte gestern eine Besprechung über die Geschäftsordnung der
nächsten Tage . Danach wird man darauf rechnen dürfen , daß heute
und morgen die Jiivaliditäts - Versicherungsnovelle in erster Lesimg
erledigt wird . Samstag dürste die Margarine - Vorlage das Plenum
beschäftigen . Am Montag soll die Beamtenbesoldiings - Vorlage zur
zweiten Lesung gebracht werden .

Nachdem der NeichshauShaltS - Etat endgültig festgesteüt
ist , bezistert sich die Summe der eingestellten Einnahmen lind Aus¬
gabe » auf 1,307,576,039 Mk . Von de » Ausgaben entfallen
1,168,210,562 Mk . auf die forldauemden , 91 .905,543 Mk . auf die
einmaligen des ordentlichen Etats und 47,459,934 Mk . auf die ein¬
maligen des außerordentlichen Etats . Erhöht ist in der dritten
Lesung beim Etat der Militärverwaltung die Forderung zur Be¬
schaffung von Feldbahuinaterial auf 772,000 Mk . und demgemäß
die Quote au Bayern ans 127,260 Mk . Demnach erhöht sich die
Anleihe auf 46,619,934 Mk .

*
.Das Testament der Graßhefsooln Zophke von

Salktsrn - Meimar . Am Montag Nachmittag nach dem Lcichen -
vegäiigniß der Fran Großherzogin Sophie ist das Testament der¬
selben eröffnet worden . Das hinterlassene Vermögen soll , Ivie aus
Weimar gemeldet wird , 84 Millionen betragen . Davon sollen
40 Millionen an den Großherzog , 20Millionell an den Erbgroßherzog
Wilhelm Ernst und je 5 Millionen an die Töchter der Verstorbenen
und des Großberzogs , die Priuzesjimteu Elisabeth ( Gemahlin des
Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg ) lind Marie ( Gemahlin
des Prinzen Nenß , früheren deutschen Botschafters tu Wien ) ,
sowie an ben Prinzen Bernhard Heinrich , zweiten Sohu des ver¬
storbenen Erbgroßherzogs Karl Slngnst , gefallen feilt . Der Rest soll
in Legalen vertheilt fein , von denen ein sehr namhaftes auch an die
verwiltwcte Erbgroßherzogi » Pauline , die Schwiegertochter der Ecb -
lafferiit , gefallen wäre . Bezüglich des dem Großherzog zugefallenen
Erbtheils soll Großherzogin Sophie bestimmt haben , baß davon
ganz in dem Sinn und Umfang , wie sie selbst es gelhan , Mittel zu
ivohllhätigen Zwecken und zur Iliilerhaltitiig gemeiimütziger 2C. An¬
stalten auch in Zukunft ausgeweudet werden .

$ Stein - « nd Krannsiohlenbergban km Jahre 1890 .
Im Jahre 1896 wurden in den fünf preußischen Oberbergamts -
Bezirken Breslau , Halle , Clausthal , Dortmund und Bonn zusauimen
auf 264 betriebenen Werken ( 264 im Jahre 1895 ) 78,986,657
( 72,621,405 ) Taimen Steinkohlen gefördert . Der Absatz betrug
76,761,671 (70,421,222 ) Tonnen , die Arbeiterzahl 282,971 ( 270,708 ) .
An Braunkohlen wurden in den vier preußischen Oberbergamts -
Bezirkeu Breslau , Halle , Clausthal nnb Doiiu zusammen auf 369
( 370 ) betriebenen Werken 22,026,801 ( 20,126,396 ) Tonnen gefördert .
Der Absatz betrug 17,756,613 ( 15,805,835 ) Touucn , die Arbeiter¬
zahl 30,776 ( 30,140 ) .

* Gin - t - ird Ausfuhr der wlchtkasien gevötvevke - « nd
Nnttcn - Errrrrgutsts . Die Einfuhr der wichtigsten Bergwerks -
und Hütteu - Erzkitguisse in das deutsche Zollgebiet ( soweit sie
100,000 Tomien überstieg ) betrug im Jahre 1896 an Steinkohlen
5,476,752 Tonnen ( gegen 5,117,356 Tonnen im Jahre 1895 ) , Koks
393,881 ( 461,778 ) , Braunkohle » 7,637,503 ( 7,181,050 ) , Eisenerzen
2,586,705 ( 2,017,135 ) , Schwefelkies 343,852 ( 293,446 ) , Roheisen
322,501 ( 188,216 ) Tonnen . — Die Ausfuhr betrug au Steinkohle »
11,598,757 ( 10,360 .837 ) , Koks 2 .216,395 (2,293,327 ) , Preß - und
Torfkohlen 224,336 ( 200,373 ) , Eisenerzen 2,642,384 ( 2,480,135 ) ,
Abranmfalzeu 285,022 ( 221,183 ) , Siede - , Stein - rc . Salz 214,060
( 196,343 ), Rohesten 140,449 ( 135,289 ), Eck - und Winkeleiseu 178,886
( 172,862 ) , Eifektbahuschieuen 129,413 ( 116,627 ) , schmiedbarem Eisen
in Stäben rc ., Radkcanr - nnb Pstiigfchaar - Eisen 259,461 ( 278,277 ) ,
rohem Eisendraht 113,846 ( 115,632 ), groben Eisenwaaren , Werk¬
zeugen re . 135,023 ( 116,316 ) Tonnen .

* Knndfchan im slcir
’
ir . Der Lehnsherr von Fuchsmühl ,

Kammerherr und LberlaubeSgerichlSralh Freiherr v . Zoller , hat ,
wie schon gemelbet , voni Papste das Komthurkrenz des
päpstlichen Giegoriusordens verliehe » erhalten . Das „ Bayrische
Vaterland "

schätzt den Erfolg dieser merkwürdigen Ordensverleihung
auf luiiidestens50,000 katholische Siintmeu mehr für die — Sozial¬
demokraten .

gehen nur paarweise , wie die Ochsen , die klassischen Verse , und . . .
die Zeugen .

Die Zeitgen . . . Welch ein Lichtstrahl ! . . Sollten diese
Herrschaften , anstatt Kranke , wirklich Duellzeugen sein ? . . . Aber
was ist denn das für ein Arzt , der sich nicht damit begnügt , die
Leute mit Medikamenten iimzubringeu ! Die Freunde Achilles ' haben
keine Zeit , diese Vermuthltug weiter - u erwägeu . Sie find jetzt an
der Reihe ; endlich überschreiten sie die Schwelle des ärztlichen
Sprechzimmers und setzen das Motiv und Ziel ihrer Miisiou aus -
ciuattbcr . Aber der Doktor ist ja garuichl kriegerisch . I » zwei
Minuten ist die ganze Geschichte erledigt .

Der Doktor Ftimichou von der Fakultät zu Philadelphia schmiert
mit seiner schönsten Feber , aber nicht mit seiner schönsten Hand¬
schrift , einen fast unleserlichen Wisch , indem er alle möglichen und
tinmöglichen Eutschiildignngeu vom Stapel läßt .

Und die Zeugen gehen , im Grunde genommen , entzückt , von
einer großen Last erleichtert von bannen , ganz abgesehen von dem
Lonisd ' or , den sie in den schwarzen Klancu des kleinen Afrikaners
zurückgelassen , der wie ei » » euer Cerberus an der Thür des Sprech¬
zimmers aufgestellt ist .

V .
Während dieser Zeit hat der Dr . Fumichon seine Kasse gemacht ;

er reibt sich die Hände uub sagt : „ Bilanz des gestrigen Abends . . .
acht mehr oder weniger lebhafte Anseinanderfetznugen in verschiedene »
Cafös und Restaurants . Davon heute Morgen Besuch vou
16 Zeuge » , ä 10 Francs , macht 160 Francs . Für einen wirklichen
Kranken 10 Francs . Gefammtsiimme : 170 Francs !" Darin ruft
er vergnügt : „ Die Sache macht sich ! Die Sache macht sich !"

A « s Surrst und Lrdsn .
— Tonkiinsilrr -Ncreiit . Die 55 . Zusammenkunft des hiesigen

Toukünstler - Vereins fand am Mittwoch Abend im Saale der Loge
„ Plato " statt . Herr Direktor Benno Voigt ( Klavier ) brachte ,
zusammen mit Herrn Konzertmeister Müller ( Violine ) und Herrn
Kammermusiker Hertel ( Cello ) , zwei seltener gehörte interessante
Kainmermusikwerke zum Vortrag : Trio op . 90 vou A . Dvorak uub
Sonate für Klavier und Cello vou Saiut - Saöns . Herr Konzert¬
meister Müller spielte außerdem zwei Soli für Violine von
Masseuet und E . Uhl ; und die beliebte Konzertsängerin und Gesang¬
lehrerin Fräulein A . Kncnizky erfreute durch den Vortrag einer
Reihe neuerer Licder -Kompositionen vou Deutsch , Neger , Uhl und
Hklivuer .

* 8tr Augen der Erinnerung . Es war keine sonderlich
augeueh ^ne Gegend , durch die Schreiber dieses jüngst auf der Eisen¬
bahn dahindampfte . Langweilige winterliche Felder rechts und
links , bin und wieder armselige Wasserläufe und seichte Tümpel ,
von gekröpften Weideubäumen unschön umstanden , so recht eine
Gegend , für welche die „ Eiseubahnlektüre " geschaffen erscheilit . Dazu
gehörte nun freilich das elegante Goldschnittbändchen , das
ich mir vorsichtig in die Tasche gesteckt hatte , nicht ; cs war
nur ein Recensionsexemplar aus einem angesehenen Verlage
und von einem angesehenell Dichter , ein ReccusionSexemplar
von den wenigen , welche der geplagte Recenseut uub Zeitnngsmensch
anstandshalber wirklich lcsen muß , selbst wenn es auf der Eisen¬
bahn geschieht . Nun , das Büchlein : „ Die Augen der Erinnernng
und Anderes " von Heinrich Seidel ( Leipzig , A . G . Liebeskind ) , Preis
geb . 4 Mk . , hat sich dankbar erlaufen , daß ich es mit auf die Reise
nahm . In wunderbarer Weise hat cs mir diese verkürzt , mich auf
den Flügeln einer reinen uub dabei erdkrästigen Phantasie hinweg -
gcsnhrt über das langweilige Gelände in das schönste Dichterreich , wo die
Blumen so leuchtend blühen und die Vögel so harmouisch zwitschern .
Gleich die erste Erzählung : „ Die Augen der Erinnerung

" ist ein
fein gefaßtes Juwel an sinniger Erfindung ; eine schlichte launige
Liebesgeschichte , vergnickt mit der liebenswürdigen Charakterzeichnung
eines poesiebegabten Blinden , der seine seinen Märchen in die Er¬
zählung flicht . Reizvolle , theilS schalkhaste , theilS tief empfundene
Gedichte , sowie kleine , zarttouige Idyllen , die stets Kunde geben von
dem großen Natursiun des Poeten , wechseln weiterhin ab in diesem
köstlichen Büchlein , das den XIV . Band der Gesammelten Schriften
Seidels bildet , ff ein himmelst » nuender Tichiertitane ist Seidel ,
aber ein Kleinwaler , der feine allerliebsten Bildchen auf das Sorg¬
fältigste durcharbeitet und ihnen ein herzerfreuendes Kolorit , eine
fein abgewägte Komposition und einen stets anregenden , fesselnden
Inhalt giebt . Er schasst vom Herzen znm Herze » , uub io lange
unsere Litteratnr solche Dichtererscheimmgen , wie er , wenn auch nur ,
wie das fast naturgemäß ist , vereinzelt änsznweisen hat , ist es noch
nicht schlimm mit ihr bestellt . Dem gebildeten Publikum aber
erwächst die angenehme Pflicht , solche Dichter zum eigene » Besten
zu fördern , ihre Werke freundlich aufznuehmen , und so empfehlen
wir beim auch dieses Buch und Seidels Werke überhaupt wiederum
als einen wahren Schatz für jedes deutsche Hans .

« Verschiedene Mittheilnngen . Man schreibt aus Weimar :
Vekauuilich hat es geschehen können , daß das hiesige Wohnhaus des
Dichters Wieland fanimt dessen Karten zur Herstellung einer
Laden - Miethkaferne verkauft , die historffche Stätte alfo vom klassischen
Bode » entfernt worden ist . Won dem Hause ist nur — die Thur -

Ans ! a « d .
* Belgien . Der König von Belgien hat seine herrliche Domäne

in den Ardennen kämmt Schloß und Park an eine Gesellschaft eng¬
lischer Kapitalisten vermiethet . Diese haben die Domäne zu einem
Sommeraufenthalt für sehr reiche Leute , die dort allen „ noblen
Passionen "

huldigen könne » , nmgestaltet . Wie die amtliche
„ Chron . des Trau . Publ . " meldet , balle sich der König verpflichtet ,
nahe bei dem königlichen Schlosse ein zweites Schloß zu er¬
bauen und beide Schlösser durch eine 50 Meter lange Glcis -
gnUerie zu verbinden . Das alte Schloß enthält nur Speisefette ,
Spielsäle , Versammlungssäle , Festsäle rc . , in denen auch natürlich
ein Spielchen gemacht werden kann . Das zweite neuerbaute Schloß ,
das im Juli b . I . eröffnet werden soll , enthält laut „ Voss . Ztg ."

über 100 Zimmer mit Ankleidezimmern und allem Zubehör . Der
König macht bei diesem Unternehmen , wofür et sich außer der hohen
Pacht einen Gewinnantheil gesichert hat , eilt ganz vortreffliches
Geschäft . Daß aber derartige Untetnehmnngen nicht das Ansehen
der Dhnastie heben , sicht außer allem Zweifel und ist für die
republikanischen Sozialisten Wasser auf ihre Mühle .

* Frankreich . 31 o tibi er protestirt gegen die Meldung , daß
er mit Artou Beziehungen unterhalten habe . Er habe ben Baron
Reinach persönlich gekannt uub eine Vermittelung Artons nicht
uöthig gehabt .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaben , 1 . April .
— Geschichtskaleudrr . 1 . April . 1476 . Ritter Bayard ,

„ ohne Furcht und Tadel "
, * b . Grenoble . 1578 . Will . Harvey ,

Phyfiolog , Entdecker des Blntumlaufs , * Folkestone . 1730 . Sal .
Geßner , Jbyllendichter . Zürich . 1815 . Otto v . Bismarck , deutscher
Staatsmann , * Schönhausen in der Altmark . 1824 . E . H .
L . v . Albedyll , preußischer General , * Licbenow . 1829 . Graf
v . Lehudorff , preußischer General , * Sleinort , Kreis Angerburg .
1842 . Fürst Radolin , Graf v . Radoliusky , deutscher Diplomat , * .
1843 . Ludwig Eueccerns , Rechtslehrer und Politiker , * Neustadt a . R .
1851 . Bernhard , Erbprinz vou Mciuiugen , preußischer General ,* Meiningen .

— Tkersonnl - Nachrkchken . Der StaalSarchivar , Archivrath
Dr . phil . Paul Wagner in Aurich ist in gleicher Eigenschaft nach
Wiesbaden , der Archivar , Acchivrath Dr . phil . 81ruolb § a g etu a n n
in Wiesbaden als „ Staatsarchivar " nach Aurich und der Archivar

4Dr . phil . Eduard Ausfeld in Cobleuz an das Staatsarchiv in
Magdeburg versetzt worden . — Herr Joses Speyer in Wiesbaden
wurde als Kaplati nach Rudesheim berufen .

G . Sch . Residenz - Theater . Von vielen hier anwesenden
Fremden wurde an die Direktion der Wnusch gerichtet , „ Morituri "

,
die drei Einakter von H . Sudermann , zur Aufführung zu bringen .
Dieselben gehen daher am Freitag , und zwar bereits zum zehnten
Mal , in Scene . Herr Dr . Ra uch spielt bekanntlich den Te ; a uub
ben Major v . Drosse , beibeS vorzügliche Leistungen desselben . Samstag
bringt uns eine Wiederaufführung des Schauspjels „ Kean "

nach der
Ludwig Barnayschen Bearbeitung .

— Militärisches . Die von hier zu dem neuen Regiment
Nr . 166 in Hanau versetzten Mannschaften sind heute Vormittag
unter klingendem Spiel nach dem Taunusbahnhof marschirt .
In dem letzteren spielte die Negimeutsmufik noch einige
AbichiedSlieder , u . A . : „ Muß i denn , muß i denn zum Städtlein
hinaus " und „ Ich halt ' einen Kameraden "

. In dem Bahnhof hatten
sich Herr Oberst Lölhöffel v . Löweusprung und eine Anzahl
Offiziere eingesunden .

— Dao älteste „ Einhorn " Wiesbadens bildete den
Gegenstand eines Vortrags , den Herr Profeffor Otto gestern
Abend , 7 H (jr , in der historischen Sektion des „ Vereins für
Nassauische A l te r tl ) u m s tu n b e uub Geschichts -
forsch » n g

" im Restaurant „ Tivoli "
hielt . Nach den Aus¬

führungen des Redners gaben der im vorigen Jahre fertiggesiellte
Neubau des Gasthauses „ Zum Einhorn "

, sowie das in der „ Fach -
gewerbe - AuSstellniig für das Hotelwiithschaftswefcn " neu erstandene ,
sogen . „ Alte Einhorn " vielfach Veranlaffuug , der Gefchichte dieses
Gasthauses zu gedenken . Auch in der Tagespreise geschah dies . ( Tas
„ Wiesbadener Tagblatt

" brachte feiner Zeit eine längere , von Herrn
Dr . C . Spielman » verfaßte Abhandlung über das fragliche Thema .
D . Nef .) Nirgends ist aber bis jetzt die Thatfache erwähnt worden , baß in
Wiesbaden » och ein zweites , weit älteres „ Einhorn "

,
als das bisher bekannte , erisiirte , das man alfo wohl das älteste
„ Einhorn " nennen muß . Dasselbe wird unter dem Namen „ Altes
Einhorn " bi ? zum Ende des dreißigjährigen Krieges viel genannt .
Nach einer Urkunde vom Jahr 1365 war es ursprünglich ei » Kloster -
Hos des Klosters Eberbach . In diesem Jahr ging es in gräflichen
Besitz über , um als Gasthaus , Herberge uub Amtshaus zu
bienen . Im Jahr 1555 erscheint cs schon unter dem Namen
„ A lies Einhorn

"
, weil eben zu dieser Zeit bereits das andere , also

das damalige neue „ Einhorn "
( zuerst erwähnt ;im Jahre 1524 ),

ejiftirte . Viel genannt wird cS von da an , wie schon gesagt , bis
zum Ende des dreißigjährigen Krieges . Nachdem kommt es nut
noch ein einziges Mal vor , uub zwar im Jahre 1652 . Tann ver¬
schwindet der Staute vollständig . Das älteste „ Einhorn " WieSbadeitS ,
das also zuletzt unter dem Namen „ altes Einhorn "

erwähnt wird ,
stand in der Metzgergasse . Seine Lage läßt sich am Besten
wie folgt bestimmen : Wenn matt von der Goldgasse ans
durch die Metzgergaffe — früher auch „ Krämergaffe

"
ge¬

heißen — geht , so bezeichnet das dritte oder vierte Haus zur rechten

füllnitg übrig geblieben , über der nach wie vor die Inschrift prangt :
„ Hier wohnte Wieland " . Es ist nun der Vorschlag gemacht worden ,
den diese Worte tragenden Stein — in den Keller etnzulaffeti , damit
die historische Wahrheit einigermaßen zu ihrem Rechte gelangt 1

Sje Versammlung der Shakespeare - Gesellschaft , die
allsÜ ^ llich in Weimar im April abgehalten wurde , wirb diesmal
infolge des Hiiischeidens der Großherzogin , unter deren Protektorat
die Gesellschaft staud , ansfallen .

Infolge der von den Professoren Rnnge und Paschen aus¬
gesprochenen Vermuthnng , daß drei in deut Spektrum der Sonne
beobachtete Linien auf das Vorhandensein von Sauerstoff in
der Sonne hindeuteten , hat der amerikanische Astronom Jewell
eine Unterfitchniig augesiellt , die ihn zu der Ueberzeugung brachte , i
daß die bctreffenbett Linien von dem Sauerstoff der Atmosphäre her -
rübrett . Die Existenz von Satterstoff auf der Sonne ist also bisher
nicht bewiesen .

Johannes Brahms ist in der vorigen Woche erkrankt . Der
Zustand des Patieuten erfuhr am Dienstag eine Verschlimmerung , I
doch geben die Aerzte der Hoffnung Raum , daß ehestens eine ;
Besserung zu verzeichnen fein werbe . Es heißt , Brahms leide an \
Nephritis , einer Erkrankung der Nieren , die selten eine günstige
Prognose gestattet .

lieber Ziele und Erfolge der Polarforschung giebt im Aprilheft i
der „ Deutschen Rund schau " der Straßburger Anthropologe
Georg Gerlanb lehrreiche Anfschlüsse . Als einen Nachklang zur i
Centeiiarfeicr Kaiser Wilhelms I . giebt Paul Güßfeldt die Eindrücke
persönlicher B̂egegnungen mit dem Kaiser wieder . Eine groß an¬
gelegte Darstellung von Weltcharakteren beginnt Hermann Grimm |
mit einer Charakteristik von Goethes „ Iphigenie "

. Julius Rodeuberg
beendet die Berliner Anfänge seiner Erinueruiigeu aus der Jugendzeit '.

Der Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich kündigt für Ende
April eine neue Broschüre über die Kotze - Affäre , die An¬
gelegenheit der anonymen Briefe , welche seiner Zeit die Berliner
Hofgesellschaft so in Aufregung versetzte , an , die endlich Licht in
die Sache bringen soll . (? ) Dieselbe ist betitelt : „ Herr v . Tausch
und die anonymen Briefe der Berliner Hofgesellschaft

" . In dieser
Broschüre sollen die Namen der Verfasser der anonymen Briefe
genannt werden . Ter Verfasser tritt angeblich für seine Behanplungen
mit vollem Namen ein .

Auf Beschluß der belgischen Kammer erhält derjenige
eine Staatspräinie vou 50,000 Francs , der eine chemische Masse
erfindet , die den weiße » Phosphor bei der Anfertigung der
Zündhölzchen ersitzt .
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Uo . 134 . Abrnd - Ansgal » e . Donnerstag , den 1 . April .

* Das Wesen eines revolutionären Standpunktes
* besteht immer darin , daß man das eigene Urtheil , das
5 eigene Belieben über das im Staate geltende Gesetz stellt .

Das Wcicn der Reform im Gegensätze zur Revolution

-»

*

«

*
♦
*
*
'♦
»

I

liegt in dun Bestreben , aus legalem Wege zu Äenderungen
des Gesetzes zu gelangen , letzterem aber zu gehorche » , so
lange cs giltig ist .

Bismarck .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .-

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Telmaim . ( t )

„ Was wollen Sie damit sagen , Herr Kandidat ? "

„ Daß hier von keinem Ungliicksfall die Rede sein kann ,

sondern von einer Verschuldung gesprochen werden muß .
"

„ Wissen Sie das so sicher ? "

„ Ich traue dem , was man mir von glaubwürdiger Seite

berichtet hat . Es ist ohnehin ja nichts Anderes , als was

wir unter veränderten Verhältnissen tausend Mal mit er¬

leben müssen . Die Grafen Wenden haben üppiger gelebt ,
als ihre Vcrmögensumstände ihnen gestatteten — wie Huriderte

ihres Gleichen — und vor Allem der letzte Besitzer von

Mehrow , Ihr Herr Vater . Da kam , was am letzten Ende

eben nicht ausblcibcn konnte : Das Gnt ertrug die Hypothcken -

lastcn zuletzt nicht mehr nnd kam in andere Hände — in

bürgerliche Hände — , in die Hände eines arbeitenden Land -

rvirths . Das geschieht heut zu Tage allerorten genau eben

so . Alter angestammter Besitz des Erbadels gelangt nach

hundert , fünfhundert Jahren heute an einfache Empor¬

kömmlinge , die nicht den Boden bloß aussaugen wollen , um

nach ihrem Belieben sorglos davon leben zu können , sondern

ihm ihre besten Kräfte nnd Mühen widmen , lind es liegt
die ausgleicheude Gerechtigkeit Gottes darin , Comteß . Golt

will keine Drohnen in seinem irdischen Bienenstock , sondern

fleißige Arbeiter in seinem Weinberge . So war denn die

erzwungene Preisgabe von Mehrow auch nichts Anderes

als ein Strafgericht Gottes für Ihr Geschlecht , Comteß ,
und es ist eine Auflehnung wider Gottes sichtbaren und

spürbaren Willen , wenn Sie dieses Strafgericht in seiner

Wirkung und Bedeutung abzuschwächen , ja , zu vereiteln

bemüht sind . ES ist eine Auflehnung und es ist eine un -

sittliche Handlungsweise — ich habe kein milderes Wort

dafür — trotz aller Ihrer Helfershelfer , zu denen ich mit

tiefer Herzensbetrübniß auch meinen lieben AmtSbrnder

rechnen muß , uud trotz aller ihrer scharfsichtigen Vcr -

theidigungsredeu . Ich bedaure innig , Comteß Wenden , daß

ich so zu Ihnen zu sprechen gezwungen bin .
"

.
Er war bei den letzten Worten aufgestanden , er sah ein ,

daß er heute nicht wohl weitcrgehcn dürfe . Der Kampf
war ausgenommen , nnd die heiße innere Befriedigung , die

ihn dabei erfüllte , war sein Lohn . Aber es würde nicht

der einzige bleiben — so Gott wollte . Es gab ja wohl

emen höheren noch .

„ Comteß — "

Sie hatte die Achseln gezuckt , als verlohne es sich nicht ,

ihm noch einmal zu entgegnen , oder als sei es überflüssig ,
daß er sich entschuldigte . Und doch war er ihr nach seinen

letzten Worten , ans denen plötzlich weniger der Priester als

vielmehr der Plebejer gesprochen hatte , mit seinem instinktiven

Haß gegen die Vorrechte und den Erbbesitz der „ Höher -

geborenen
" weit interessanter und weit gefährlicher geworden

als vorher . Walther halte Recht gehabt . Es war viel

klüger , hier Frieden zu machen , einzulenken , zu vermitteln .
Aber wenn überhaupt — jetzt konute sie es nicht , jetzt in

keinem Fall . Eine heiße Kampflust war in ihr auf¬

geglüht . Wenn je , fühlte sie sich in dieser Stunde als eine

Wenden .

„ Herr Kandidat — ich bitte um ein Versprechen Ihrer¬
seits , ehe Sie scheiden .

"

„ Und das wäre ? "

„ Daß Sie vorläufig nicht bei meinem Vater einzudringen

suchen werden , um ihm — Aehnliches zu sagen , wie jetzt

mir . Ich müßte sonst Ihne » den Zugang zu ihm
versperren .

"

Seine Angen glimmerten eine kleine Weile gegen die

ihrigen an . Es war , als ob er ihrer Beider Kräfte ab -

wägcn wollte . Aber es mar auch nicht zweifelhaft , daß ihre

Entschlossenheit ihm imponirte . Er mar weder gegen ihre

Reize noch gegen ihren Kampfmuth unempfänglich . .
Es

schmerzte ihn , daß er sie so ganz auf anderem Boden fand ,
aber diese Welt von neuartigen , ihm fremden Gefühlen und

Anschanungcn , die ihm da ans ihren Worten entgcgeustarrte ,

gab ihm zu denken . Man hatte immer große Stücke auf

seine Bercdtsamkeit gehalten , eine glänzende Zukunft —

nicht nur als Kanzelrcdner , sondern in erster Linie als Seel¬

sorger , als „ Hausmissionar "
, mar ihm von seinen Lehrern

und Gönucril prophezeit morden . Wenn er auch hier siegte
— und er würde siegen . — „ Comteß " — er reichte Edith

mit einem gewiintenden Lächeln die Hand — , „ es sind nicht

die Waffen von dieser Welt , mit denen ich streite . Und ich
möchte nichts weniger , als daß mir als Feinde auseinander -

gingcn . Sic werden au meine Worte denken , und ich werde

wiederkommen — immer wieder , und werde an ihrem Herzen

reißen uud reißen , bis cs sich den Mahunngcn des Herrn

endlich aufthut und Sie dessen inne werden , was cr von

Ihnen begehrt und womit cr Sie züchtigen tvill . Mir ist

nicht bange darum . Ich stehe hier allein in seinem Namen .

Auf Wiedersehen , Comteß ! "

Eiskalt lagen ihre schmalen Finger eine Sekunde lang

in den seinen , kein Wort kam über ihre zusammengepreßtcu
Lippen . Nur ein leises Neigen des Kopfes verabschiedete ihn .

Der Kandidat aber schritt gehobenen Hauptes hinaus .

Hinter seiner Stirn ballten sich allerlei Gedanken znsammcii ,
die ihm ein brennendes Roth auf die Backen uud ein

träumerisch - siegesbewußtes Lächeln auf die Lippen zauberten .

„ Das wäre schließlich auch eine ausgleichcnde Gerechtigkeit, "

murmelte cr vor sich hin , als er den Weg über den Schloß -

Hof nahm und ins Dorf hinabschritt .

Edith war nach seinem Fortgang ans Fenster getreten
uud hatte , in trübe Gedanken versunken , in den Park hinab¬

geblickt , bis sie sich daran erinnerte , daß cs Zeit sei , zu

ihrem Vater zu gehen . Ein leiser Seufzer kam über ihre

Lippen . Eine Weile bedachte sie sich noch , als ob irgend
ein Entschluß sich aus ihrer Sccle loSräuge , dann zog sie

ein Buch unter denen hervor , die auf dem Bord über ihrem

Schreibtisch standen , und verließ ihr Zimmer .

Grade , als sie heraustrat , verließ drüben Pastor Weller

das Wohnzimmer ihres Vaters , dessen Helle , freudige Stimme

ihm noch nachklang mit einem : „ Auf Wiedersehen , Pastor !

Und morgen also bessere Lannen und keine Flausen mehr !

Sich mal Einer au ! Solch eilt junger Mann ! Auf

Wiedersehen ! " Das lustige , fast übcrmüthige Lachen des

Greises hallte noch durch die geschlossene Thür bis auf den

Korridor hinaus .
Und nun stieß der alte Herr , der mit den kleinen ,

trippelnden Schritten seinen etwas schweren Oberkörper nur

mühsam weiterbringcn zu können schic » , auf Edith nnd

streckte ihr mit einer ängstlich - hülfloseil Miene in seinem
breiten , gutmüthigen , faltenreichen Gesicht die beiden

zitterigen Hände entgegen , auf dcncu das blaue Adergeflecht

wulstartig unter der welken , sommerfleckbesäten Haut hervor¬
trat . „ Meine liebe Comteß , ach Gott,

" sagte er mit einer

dünnen , hohen Stimme , während seine zahnlosen Lippen

mahlende Bewcgtiugen machten , „ was soll denn das nun

bloß Alles werden ? Mein Himmel ! Mein Himmel ! War

er denn bei Ihnen , der Kandidat ? "

„ Jawohl, "
sagte Edith , die beiden welken zitterigen

Hände mit warmem Drucke umschließend , „ er war da . Aber

was ist denn dabei zu ängstigen , lieber Herr Pastor ? Noch

sind wir ja doch auch da . "

Der Alte strich sich das spärliche silberweiße Haar , das

mühsam in einzelnen Strähnen über den Schädel vertheilt

TagWt .

45 . Jahrgang . 1897 .

war , glatt a - den Schläfen , wo ihm die Hellen Schweiß¬

tropfen perl , . i , und wackelte hin und her mit seinem Kopfe .

Dann neigte er sich nach einem kurzen , scheuen Umblick nahe

an Ediths Ohr nnd flüsterte : „ Der macht Einem die Hölle
heiß , meine liebe Comteß . Glauben Sie mir , der läßt nicht

locker . Und wenn man dann wieder bei dem guten , lustigen

alten Herrn da drinnen ist — mein Gott , man kann ' s ja
nicht , man bringt

' s ja nicht heraus , und wenn
' s tausend

Mal Sünde wär — bloß warm macht
' s Einem jetzt ; früher

— früher hat man ja gar nicht daran gedacht , hatte man

gar nichts niederzukämpfen — " Und er zog sein großes
rothseideucs Taschentuch heraus und tupfte sich trocknend

auf die Schläfen , während seine Brust hörbar athmeie .

„ Pastor Weller,
"

sagte Edith und hielt mit beiden Händen
seinen einen Arm umschlossen , und blickte ihn bittend und

treuherzig an , „ Sie werden mir doch nicht untreu werden

— Sie ? Eh
' ich Ihnen das glaube — "

Er schüttelte immer heftiger seinen Kopf und fingerte in

der Luft umher , während seine Lippen eine r eile lautlos

murmelten . Dann kam es heraus : „ Ne
"

, « ein , nein ,

gewiß nicht , liebe , liebe Comteß . Aber mein Gott,
" und

wieder fuhr das Tuch über die perleuden Schläfen hin , „ dem

lieben Herrgott untren werden kann ich doch erst recht nicht .
— Und wenn er mir sagt — ich gehe nicht mehr zu

ihm da hinein, " er deutete zurück auf die Zimmerthür , die

sich vorher hinter ihm geschlossen hatte , „ ich kann nicht , er¬

bringt mich um . Ich habe ihm gesagt , ich wäre zu alt

dazu , ich hätte meinen Abschied vom Amt eingefordert und

könnte keine Treppe mehr steigen — ich zöge ganz voit

Mehrow fort , zu meinem Sohn nach Ravenstein . Er glaubt
' s

mir ja aber nicht , er lacht mich aus . — Und ich — ich

thu
' eS wirklich , Herr Gott int Himmel , ich thu

' es wirklich ,
nnd wenn es mir das Herz abdrückt , denn dies — dies

ertrag
' ich nicht — das soll ein Anderer aushaltcn .

" Er¬

drückte daS zusammengeknüllte Taschentuch gegen die Stirn .

„ Wir wollen nur ruhig sein,
" murmelte er abbrecheud ,

„ sonst hört er uns doch noch am Ende . Er hat ja Ohre «

wie ein Zwanzigjähriger , lleberhanpt — “

Edith sah den Sprecher wiederum mit ihren bittenden ,
jetzt aber zugleich auch vorwurfsvollen Augen au und

schüttelte ganz langsam ein paar Mal den Kopf . „ Pastor

Weller , das werden Sie nicht thun , das werden Sie ihm

und sich selber und mir und uns Allen nicht authun . Nein ,
nein . Auch ich sage , wie der blinde Mann da drinnen :

Auf Wiedersehen morgen , Pastor Weller ! " Sie drückte

seine beiden Hände , ließ ihn stehen und betrat das Zimmer
ihres VaterS .

Dort wölkte sich dichter Cigarrendampf durch den ganzen
Raum , beim die beiden Herren halten gewohnheitsmäßig
geraucht , uud weil ihre Unterhaltung heute etwas lebhafter

gewesen war als sonst meist , hatten Sie auch stärker

gequalmt . Die Kasfeetasscit standen noch auf dem Tische ,
de » Johann eben abzuränmen kam .

„ Ah , da bist Du ja , Edith,
"

sagte der Graf , der sich

in seinem Schaukelsluhl wiegte ; „ nimmst Du noch eine

Tasse Kasfcc , mein Kind ? "

„ Nein , ich danke , Papa . Ich nehme nachher den Thee
mit Dir , wenn Du erlaubst . War Pastor Weller hier ? "

„ Ja , gewiß . Aber denke Dir nur — öffnen Sie doch
das Fenster ein bischeu , Johann , ntnit kann ja vor Tabaks -

qnalm nicht aus dcu Augen sehen , das ist ja schrecklich für
die Comteß — , ja , denke Dir nur , Kind , der Pastor — cs

ist gar nicht zu glauben — der Mann wird alt — ganz

ernstlich alt — "

„ Wieso beim , Papa ? "

„ Wird greisenhaft — wie ich Dir sage : einfach greisen¬
haft . Mit einem Schlage ! Es ist toll . Ganz tapprig und

zittrig wird cr — kann nicht mehr mit , hat keine Courage

mehr — nein , wie ich Dir sage : cs hat mich ganz auf¬
geregt . Wie alt mag cr denn überhaupt fein ? Ich hab
ihn gar nicht fragen mögen .

"

( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Astronomische Ereignisse hit April 1897 .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Eine neue Erde ist erstanden und ein neuer Himmel wölbt sich

über uns . Jene hat ihr Winterkleid abgelegt und schmückt sich nun

« it einem grünen , mit allerlei Frühlingsblümchen durchwirkten
Gewand . Am Himmel sind jene herrlichen Bilder , wie der Orion ,
verschwunden oder stehen im Begriff , zu scheiden , nnd all die pracht¬
voll sunkelnden Sonnen , wie Aldebaran , Sirius , Nigel n . a . , sie

erbleichen und ziehen von dannen . Ein neuer Himmel thut sich aus
und führt zum Theil andere Bilder vor , die zwar nicht so glänzend
sind als jene , deren Pracht uns den Winter über erfreute ,
bk aber immerhin auch beachtenswerth sind . Andere Sonnen

find es , die uns ihr Licht ans unsagbar weiten Fernen znsenden .
Die Geschwister der Erde , die Planeten , bleiben uns vor der Hand

znm Theil noch treu . Sie kommen , ziehen von dannen , kehren
wieder , geführt , geleitet und regiert von dem großen Ceutralkörper ,
der ihnen , wie der Erde , Licht und Leben spendet , von der Sonn e.
Diese befindet sich seit dem 20 . des Lenzmonats im Zeichen des

Widders , ist Henle 19,96 Mill . Meilen von uns entfernt und gelangt
am Abend des zweiten Ostertags ins Zeichen des Stiers . Ihr
Stand über dem Südpunkt des Horizonts beträgt heute Mittag ,
12 Uhr , für Genua 49 Gr . 52 Mim , Mailand 48 Gr . 49 Mim ,
St . Gallen 46 Gr . 51 Mim , Wiesbaden 44 Gr . 1 Mim ( am
21 . Dezember 16 Gr . 11,2 Mim ) , Leipzig 42 Gr . 55 Mi » ., Danzig
39 Gr . 55 Mim , Riga 37 Gr . 22 Mim und Petersburg 34 Gr .
16 Mim — Der Mond ist Neumond am 2 ., Vollmond am 16 .

Er steht in Erdferne am 5 ., in Erdnähe am 17 .

Im neuen Monat find fämmtliche Planeten sichtbar . So

kann Merkur von Mitte April an im KW . als Abendstem ge¬

sehen werden . Doch beschränkt sich die Zeit der Sichtbarkeit auf

eine halbe Stunde , da der Planet in der Hellen Dännnernng sehr

bald verschwindet . — Venus leuchtet bei Beginn des Monats noch

hell , ihr Glanz nimmt aber auffallend schnell ab , sodaß sie zu Ende

des Monats überhaupt nicht mehr gesehen werden kann . In

den letzten Tagen des Wonnemonats wird sie als Morgenstern

leuchten . — Der düster -rothe Mars steht des Abends am

westlichen Himmel und geht zu Anfang April */ . 3 , zu Ende

gleich nach 1 Uhr früh zur Rüste . Sein Glanz wird

immer schwächer . — Der mächtige Jupiter ist noch sehr hell und

kann zunächst noch 9 , nach vier Wochen aber nur noch 6 Stunden

lang gesehen werden , da er schließlich schon vor Tagesanbruch unter «

geht . — Saturn geht in den Abendstunden auf , zur Zeit um
’/ . lO Uhr . Die große Achse der Ellipse seines Ringes ist gegen¬

wärtig 2,43 - nial so groß als die kleine . — Drei Vollinondbreiten

nördlich von ihm befindet sich der grünlich schimmernde Uranus ,
der in der Lichtstärke eines Sternchens 6 . Größe nur von sehr

scharfen Augen gesehen werden kann . — Der teleskopische Neptun

steht in den Zwillingen . — In Mond nähe befinden sich Venns

am 5 ., Mars am 9 „ Jupiter am 13 ., Saturn uud Uranus am 19 .

Ten Fixsternhimmel betrachten wir im Ostermonat etwas

später . Er bietet am 1 . um 10 und am 15 . um 9 Uhr Abends

folgendes Bild : Hoch über uns steht derWageu ( Gr . Bär ) , dessen

Hinterräder gerade jetzt durch den Meridian gehen . Die Deichsel ,
deren hellster Stern Mizar genannt wird , zeigt nach Osten hin .

Eine die Hinterräder verbindende Gerade führt , nach Norden hin

verlängert , zum Polarstern Kynosura . Südwestlich hiervon be¬

findet sich der Pol des nördlichen Himmels . Fast südlich vom

Wagen , ein wenig nach Weste » zu , funkelt Regulus im Löwen ,
westlich die Zwillinge Kastor und der hellere Pollux . Südwest¬

lich von ihnen finden wir Prokyon im Kl . Hund und tief am west¬

lichen Horizont Sirius , den Hundsstern , der sich eben verabschiedet .

Etwas nördlich von ihm ist Orion im Begriff zur Rüste zu gehen .

Beteigeuze ist zwar noch sichtbar , aber der Jakobstab kann kaum noch

bemerkt werden . Weiter nördlich hiervon , gleichfalls am Horizont ,
von der Krippe durch die Zwillinge getrennt , wandelt der Stier

dahin . Der lange Weg hat ihn müde gemacht , darum trachtet auch

jener nach Ruhe und Rast , die er nach etwa 30 Minuten findet .

So entschwindet der Stier unseren Blicken , mit ihm der röthliche

Aldebaran , die Hyaden und die Plejciven . Oestlich von letztereir

begegnen wir Algol im PersenS und südlich von diesem der

strahlenden Kapclla im Fuhrmann . — Am östlichen Himmel

finden wir tief im Süden die helle Spika in der Jnng -

fratt , nordnordöstlich von ihr den bekannten ArktnrnS

im Bootes , dem sich daS Bild der Krone anschließt . Diese bildet

mit ihren sechs helleren Sternen die Figur eines Halbkreises ; der

hellste Stern wird Gemma ( lat ., — Edelstein ) genannt . Nördlich

von ihr sinden wir Wega in der Leher , westnordwestlich von dieser

Deneb im Schwan und westlich hiervon die bekannte Kassiopeja .

Die Milchstraße steigt südlich vom Sirius empor , verfolgt erst

eine nördliche , nachher eine nordöstliche , endlich eine östliche Richtung . ,
— Die hier genannten Fixsterne Aldebaran , ArktnrnS , Beteigeuze, «

Kopella , Prokyon , Regulus , Sirius , Spika und Wega sieht mai :|
als Sterne erster Größe an . — ES kulminiren an |
1 . April Regulus 7 « 10 , die Hinterräder des Wagens um 10 *

Spika und Mizar 7 . 1 , Arktnrus 7 - 2 und Gemma 7 -3 Uhr Nachts .

Die untere Kulmination , also die zwischen dem Nordpol des Himmels

und dem Nordpnnkt des Horizonts , erfolgt beim Polarstem mit

bei der Kassiopeja um 7 -1, beim Algol 7 <3 Uhr Nachts .

Sternschnuppen find besonders in den Nächten der Oster -

Woche sichtbar . Sie gehen vom Bild der Seger ( lat ., — lyra ) aus
und werden Lyriden genannt . j

Das Zodiakallicht kamt in den ersten Tagen des Monats
Abends nach Eintritt völliger Nacht am Westhiinmel gesehen werden -

Dr . R ,
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Am » - tchv Anzeigen |
Die Geschäftsräume des Königlichen Land¬

gerichts u . der Köuiglichen Staatsauwaltschaft
befinden fich vom 5 . April d . I . an in dem

« enen Gerichtsgebäude an der Gcrichtsstrahe .
Wiesbaden , den 30 . März 1897 . F227

Der Landgerichts - Präsident .

_____________
Der Erste Staatsanwalt .

Bekanntmachung ,
betreffend Pfcrde -Musterung .

Gemäß § 1 Absatz 2 d - 8 Pserde -Aushebungs - Nkglemeufs vom
22 . Juni 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des
Krieges die Vormustcrmig des Pferdebeftaudcs angeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden aus den 10 . und 12 . April d . I .
hierzu Termin anberaumt worden .

Deurgernäß wird Folgendes bestimmt :
Die Pferdemusterling findet ans dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Theile des Exerzierplatzes an der Schicrsteiner Chaussee
statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags .

Am 10 . April find die Pscrde aus den Straßen vorznsteücn ,
deren Namen die Anfangsbuchstaben 81, B , C zc . bis einschließlich L
( Aarstraße bis Louiseustraße ) führen , am 12 . April die Pferde aus
den übrigen Straßen mit den Slnfangsbuchstabcn M , R , O re . bis
zum Schluß des Alphabets , sowie aus den außerhalb der Stadt
gelegeucu zu keiner Straße zählenden Häusern und Mühlen .

Jeder Pferdebcsitzer ist verpflichtet , zu der genannte » Zeit seine
säiumtlichcn Pferde zu gestellen mit Ausnahme :

a ) der Fohlen unter vier Jahren ,
b ) der Hengste ,
c ) der Stuten , die enlwedcr hochtragend find oder noch nicht

länger als 14 Tage abgcfohlt haben ,
d ) der Pferde , welche ans beiden - Ingen blind find ,
e ) der Pferde , welche in Bergwerke » dauernd unter Tage

, arbeiten ,
f ) der Ponnys .

Sn den unter c bis f aufgcfnhrtcn Fällen ist eine vom Orts -
■ Vorstande ausgefcrtigte Bescheinigung vorzolcgen .

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
I ausgenommen :

- r 1 . Mitglieder der regierenden deutsche » Familie » ,
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts -

Personal ,
( 3 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste , hiufichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte , hi » -
i sichtlich der zur tzluSübung ihres Berufes nothweiidigcu
, Pferde ,

4 . die Posthaller , hinsichtlich derjenigen Pserdczahl , welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontrakmiäßig gehalten'

i werden muß ,
5 . die Königlichen Staatsgestütc .

Zur Orinenlirung wird Folgendes bemerkt :
Die Aufstellung erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

f — straßenweise und iu deü Straßen » ach der Reihenfolge der Ha » s -

t
'

nummern 1 , 2 , 3 2c.
Die Straße » folgen in alphabetischer Ordnuug und werden

r durch Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden . Für
. jedes Pferd wird ein Rauin von ca . 2 Mir . bemessen , sollte cs

t trotzdem an Platz » lauget » , so hat die Ausstellung in 2 Glieder »
j zu erfolge » .
c Für das rechtzeitige Erscheine » der Pferde auf dem MusterungS -

t platze sind die Psrrdebesitzer verautwortlich und werden Diejenigen ,
z welche ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen ,
, oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlaßen , bevor die -

j selben gemustert worden sind , ans Grund de ? § 27 de ? Gesetzes
- über die Kricgsleistuugcn vom 13 . Juui 1873 mit einer Geldstrafe

c bis zu 150 Mk . bestraft werden .
i Wiesbaden , den 11 . März 1897 .
£
V

Königliche Polizci -Dirction . In Vertr . : Höhlt .

Polizei -Verordnung .

I Auf Grund der H 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung voui

g 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltnug in den neu er -
o worbcneu Laudestheilcn , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
2 über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird

j mit Zustimmung des Gemeiudevorstandcs nachstehende Polizei -

l) Verordnung erlassen .
ä § 1-
q Jeder Inhaber eines offene » Geschäfts bleibt verpflichtet , an

g seinem Gcschästslokal in einer von der Straße aus deutlich erkeun -

i , baren Schrift , entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
n oder die Bezeichnung feiner im Handels - oder Geuossenschafts -

Register eingetragenen Firma anzubriugcn .

81 § 2 .
d Die in § 1 ungeordnete Dezeichnung des Geschäftslokals hat
b mit der Neuerössnnng eines Geschäfls zu erfolgen .
d Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver -
n ordnuug bis znut 1 . August 1897 zu genügen .

ui § 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei - Präsident . R . Prinz v . Ralibor .

M § 3 .
ge . Tie in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmnngen etwa
d erforderlichen Aeuderungen der Aufschrift sind bei einem Wechsel

des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine

H Woche nach Eintritt des Ereignisses , welches die Aeuderung
w erforderlich macht , zn bewirken .

ki Für die Befolgung der in den §§ 1 Bis 3 getroffenen
bei Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die

Sp Verwaltung des Geschäfts führt , verantioortlich .
ei § 5 .
2 Zulviderhnndlnngen gegen Sie Bestimmnngen dieser Verordnung

werde » mit Geldstrase bis zu 80 Mark , an dereu Stelle im
™ UuveuuögcnSsalle entsprechende Haft tritt , geahndet ,
fc

Bekanntmachung .
Die Gewervesteuerrokle der Stadt Wiesbaden pro 1897/98

liegt vom 8 . April er . ab eine Woche lang im NathhauS , Zimmer
No . 6 , zur Einsicht aus , was mit deut Bemerke » zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Ver -

.rJaulagungSdezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist . *
fß

’?> Wiesbaden , de » 29 . März 1897 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

ei
L
r >
v

Ä

Stadtbauamt , Abth . für Canal isatiouswesen
Berfteigernng .

Im städtischen Canalbanbof Schwalbacherstraße 8 lagern

= 120 Klgr . alte Hanfseile ,
35 Klar , alte Gummischlauche ,

9?,
"

? , 135 Klgr . altes Zink ." f ' n ‘
24 Paar alte Wasierstiefel ,

ffnmnCtDie auf dem Lagerplatz an der Dotzheimerstraße ( Dtstnkt Dret -
"

oeibett ) eiue Pathie altes Holz , welche Gegenstände am Freitag ,

SoE « 2 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , mciftbicteub ver -

meistffteigert werde » solle » .                , „ , . , „ . .
Üiafle Der Anfang wird im Lager Schwalbacherstraße 8 und die

(eb Bedingungen im Termin bekanut gemacht .
Wiesbaden , bett 25 . März 1897 .

-q Der Dbenngemeur . Frensch .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werde » auf Freitag , den

2 . April l . I . , Nachmittags 4 Uhr , iu den Bürgersaal beS

Rathhauses zur Sitzung ergebenst eiugeladen .
Tagesordnung r

1 . Magistratsvorlage » , betreffend
a ) die von dem Herrn Minister der geistliche » tc . Angelegen¬

heiten ertheilte vorläufige Nachricht , bezüglich der Her¬
stellung eines Neubaues für das hiesige Museum ;

b ) Neuwahl eines ArmeupflcgerS für das 7 . Quartier des
8 . Armenbezirks ;

c ) das Baugesuch des Herrn Wilhelm SchweiSguth Wege »
Einrichtung vou Wohnräumen in einem ehemalige » Fabrik¬
gebäude int District „ Haseugarten

"
;

d ) den mit der Köuiglichen Garnison - Verwaltung als
Vertreterin des Reichsmilitärfiskus abzuschließenden Ver¬

trag wegen der baustatutarischen Leistungen für bett
Kaserncn - Rciibau an der Schiersteinerstruße ;

e ) die Veräußerung einer städtischen Reulfläche bei der
Hochstätte .

2 . Antrag des Magistrat ? attf Einsetzung einer gemischten
Commission für die Ailgelegenheit , betreffend deu Haupt -
Sammel - Caual und die Verlegung der Kläranlage .

3 . Ein Gesuch hiesiger städtischer Lehrer , betreffend die Ein¬
führung einer neuen Gehaltsordnung .

4 . Ein Gesuch der Herren Steinberg und Vorsänger um Areise -

Nückgewähr bei der Ausfuhr von Speck , Schwarten ,
Zunge » u . s. w .

5 . Berichterstattung des BanausMsseS , betreffend
a ) die unter No . 1 c und d oben bezeichneten beiden Gegen¬

stände ;
b ) die Errichtung eines Mnsterhäuschens auf stüdt . Kosten

für den Ausschank bau Mineralwasser .
6 . Derichtetstattnug des Finanzausschusses , betreffend

a ) Genehmigung einer Etatsüberschreitung bei den Ausgaben
für Sträßenreinignug ;

b ) Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der 50 -jährigen
Jubiläumsscier der städt . Töchterschule ;

e ) den Magistratsantrag auf Bewilligung einer Gehalts¬
zulage für einen städtischen Beamten . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .
Der Vorsitzende

_______________
der Stadtverordneteu - Versammlung .

Stadtbanamt , Abthcilung für Hochbau .

Verdingung .
Tie Herstellung und Anlieferung von 64 Stück 2- sitzigen Sub -

sellien für die Schule an der Lehrstraße hierfelbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingtingsunterlagen könne » während der Vormittagsdienst -
stunden im Nachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden . Ebendaselbst ist auch die Musterbank zur
Ansicht ausgestellt .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , bett 3 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
iu Gegenwart etwa erschienener Bieler siattfinde » wird , bei der
» nterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmrr .

Rutz - und Brennholz -

Versteigernug .

Donnerstag , den 8 . April , Vormittags
11 Uhr anfangend , kommen in deut Grohhcrzoglicheu
Parke zur Ptatte , District Forcllenwciher ,
Pfcrdswcide , Advlfsciche und Wilhelmseiche

16 Rothtaunen - Stämme I ., II . n . III . Classe ,
1069 Stangen 1 . bis IV . „

22 Eichcn - Stämme von zusammen 9,29 Fmtr . ,
46 Rmtr . Buch - , Eichen - u . Kiefcrn - Scheit u . Knüppelholz ,

380 Stück Buchen - und Eichen - Wclle »

zur öffentlichen Versteiderung .

Anfang District Forcllcuwciher Illa bei

Holzstoss No . 1407 . F 221

Auf Verlangen Crcditgewahrung bis zum 1 . Nov . d . I .

Biebrich , den 31 . März 1897 .

Groftherzoglich Luxemburgische Fiuauzkammer .

Holz - Abfuhr .

Dienstag , den 6 . April , wird das sämmtlichr bis

jetzt in diesem Jahre im Grosthcrzoglichcn Parke

zur Platte versteigerte Holz den Steigerern zur Abfahrt

überwiesen .
Die Restanten von Holzsteiggeld aus dem Jahre 1896

werden bei Meldung sofortiger Klage zur Bezahlung innere

bald 14 Tagen an die Kasse der Finanzkammcr in Biebrich

ersticht . F221

Biebrich , den 30 . März 1897 .

Grohherzogl . Luxemburgische Fiuauzkammer .

H Nichtamtliche Anzeigen ß

Bekanntmachung .

Wegen Berkaus des Hauses und Eingang des Wein¬

restaurants versteigere ich in dem Hause

DelasPeestr . 6 dahier
Samstag , den 3 . April er . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

das gesummte Wirthschafts - Inventar , bestehend in

7 Tischen mit Eichen -Platte » , 42 Stühlen ,
1 Büffet , 1 Eisfchrauk , 2 Hängelampen ,
1 Glasgestell , 5 Kleiderhaltern , 2 Schirm¬

ständern , 1 Spiegel , verseh . Tischen ,
Bildern , Champagner - u . Römergläser » ,

Champagnerkuhlern , Servierplatte » und

Tellern , Feuerzengständern , Meffer und

Gabeln , Hnilliers , Zeitungs - Haltern ,

Rouleanx , Fenster - Vorhänge » n . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug . F 232

Versteigerung sicher .

Wiesbaden , de » 30 . März 1897 .

Salm ,

Gerichtsvollzieher .

Symphonie - Concert .

Der unterzeichnete Vorstand fühlt sich gedrungen ,
allen Damen und Herren , welche die Aufführung der

9 . Symphonie von Beethoven durch ihre

geschätzte Mitwirkung im Chor unterstützten , hierdurch

seinen herzlichsten Dank ganz ergebenst auszusprechen .

Wiesbaden , den 31 . März 1897 . F441

Der Vorstand

der Wittwen - u . Wa . isen - Pensions - u . Unterstützungs -

Anstalt der Mitglieder des Kgl . Theater - Orchesters ,

Der Vorsitzende :

Josef Bebicck , KönigL Kapellmeister .

Conservirte

stets zu nachstehenden

Fabrik - Eugros - Preisen

2 3
Spargel . Pfd . Pfd .Pfd .

2 .301 .60
1.75

0 .45

1. 150 .65

0 .55

1.-la Stangenbohnen

In Büchsen :Compotfrachte in Zucker .

1 Pfd . 2 Pfd . 4 Pfd . 8 Pfd ,

l . —

1 .50

1 .801 .10

J
.

0
. Keiper ,

1 .90
1.30

1 .40
0 .90

4
Pfd .

3 . -
2 .30
1 .70

1
Pfd .

0 .35 ! 0 .60
0 .30 0 .45

1.75
1.15
0 .95

0 .45
0 .40
0 .35

1 .25
1.—
0 .75

5
Pfd .

la Stangenbohnen , oxtra .
„ - feinste .

Extra fein . . . .
Fein . . . . .
Mittel

Schneidebohnen

Ha „ . . .

Grüne Brechbohnen

la Stangenbohnen . . .
Ha „ . . .

Brechwachsbohnen ,

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . „

. 30 „ „

2 .701 —
2. — 2 .90
1 .80,2 .70

0 .35 0 .50 0 .70 0 .85

1 .40
1 .20
0 .95
0 .60

Kaisererbsen . . .
Feinste junge Erbsen
Feine junge . . . .
Junge Erbsen . . .
Suppen - Erbsen . . .
Erbsen mit Carotten .

Prinzessbohnen

0 .45
0 .35
0 .30

0 .55 0 .95
0 .40 0 .65

Gemüse u .
Früchte

.

Kirch gasse 52 . Kirch gasse 52 ,

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

Durch AI
* G88G Abschlüsse

der ersteaa Elsässer u . Brasm

schweizer Fabriken

bin ich in der Lage ,

Ricsen - Srechsparget . . .
Prima Erechspargcl , la

» „ Ha .
Suppen - Spargel mit Köpfen

Franzos . Erbsen .

„ 34 -36
. 50
. 70

Spargelköpfe , la . . .
- Ha . . .

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

1 .40
1 .20
0 .95
0 .65
055

150
0 .60
1 .80
1 .—
155
1 .—
1.60
1 .20
0 .80
1 .30
1 .80
1 .20

0 .85
0 .60

1.25
1 .—
2.80
1 .90
1 .60
1 .30
0 .90
0 .75

abzugehen . ^1059
Gemiise - Conserven in Dosen .

1.70
1 .15
1 .—
0 .90
0 .70

1.50
1 . -
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

0 .85 1 .60
10 .75 1.40
11 .- ISO
10 .65 ! 1 .20

, 1 .10
• 0 .85
> 0 .70

1.—
0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50
0 .70
1 .—
0 .65
0 .55
0 .60

Aprikosen Frucht , ungeschält, . .
.

‘/i »
, l/i „ geschält , . . .

Birnen , roth und weiss ,
Erdbeeren ( Ananas ) ......
Heidelbeeren ......
Himbeeren . . .
Kirschen , Weichsel mit Kern . . .

„ „ ohne Kern . .
„ schwarz u . roth , mit Kern

Melange I ..........
„ II

Mirabellen ..........
Nüsse ............
Pfirsiche , */» Frucht , geschält , . . .
Pflaumen , geschält ,

„ ungeschält ,  . . . . .
Reineclauden

0 .75
0 .70
0 .50
0 .35
0 .30 0 .50
0 .60 0 .95

0 .40 0 .60 0 .85
0 .35 0 .50 0 .70
0 .26 ! 0 .36 0 .55

Extra fein
Sehr fein . . . . . .
Fein
Mittel la

. Ha ......

Brannschw . Erbsen ,
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Zar Nachricht !
Die vorzügl . Maschenbiere aus Rölirlc ’ « Exportbrauerei

( © ießcii ) finden als Haus - u . Tafelgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingcführt „ Höhrle ’ s Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfeugeschmack (hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner „ Röhrle ’s Franziskaner " , ein
kräftig Sunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbicre stellt sich per ' /- - Ltr . - Flasche
zu 18 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft - « n »
«Scsundheilsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schivächlichcn von
den .Herren Aerzteu bestens enipfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pastcurist e Original -Porter - Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
cuipsehlendc Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . BiergroschSlg , Weinhdlg . ,
Kellereien : Morihstratze SU .

Bcstelluugen werden bei Herrn J . Ulrich , Frledrich -

stratzc 11 , entgcgcugenominen .

421380 Pf . empfiehlt

Hausmacher Ger -

Nudel » , das Veste was es darin giebt , ä Pfd

Delicateffcnhdlg . J . M . Roth Naclif .

Vom I . April ab :

Große Burgstratze 4 .

Ffte . Frucht - Marmelade
tn 10 - Psd .- Eimercheu a 3 Mk ., ffte . Preißclbcercn a 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fite . Gelees n . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfteic . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) enipfiehlk

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gemischte Marmelsasi ©

per Pfd . SS Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gcgr . 1873 . Geschäfts - Verlegung .
Gegr . 1873 .

Dringe meinen werthen Kunden und Nachbarschaft , sowie einem verehr ! . Publikum hierdurch zur

gefl . Kenntniß , daß ich mit dem Heutigen nicht

Schuhwaaren - Lager
von Nengasse 17 nach

9
. Manritiusstraße 9

,

Ecke Schmalbacherstratze ,

verlegt habe .
Indem ich für das mir allezeit bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke , bitte ich , lnir

dasselbe auch in meinem neuen Lokale bewahren zu wollen . 4352

Meinem Grundsätze , mir beste Waarcn zu billigsten Preisen zn verkaufe » , werde ich

stets treu bleiben und bemüht sein , meine wcrlhe Kundschaft stets reell , billigst und sorgfältigst zu bedienen .

Hochachtungsvoll

Joseph 9 . Mamitmsstraße 9 .

( System Chronszcs . )

ezeen.187< ^

Iuschnerde - Unterricht in Damen - Schneiderei

von Ottilie SSelamidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämürle Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damcn -

Schnciderei in 4 der neuesten Schnitte für Fronen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

3364

S
.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8 Telephon No . 511

Telephon No . 511

Damen - Kleiderstoffen
,

3 . - und 2 - M ’

399

50 Pf .
60 Pf .
80 Pf .
70 Pf .

1 . 15 Mk .
1 . 25 Mk .
1 . 75 Mk .

Bambus » und Halaka - B ohrmöbel9

Verkaufshäuser : Augsburg , Nürnberg , Köln , Düsseldorf , Duisburg , Frankfurt , München , Würzburg .

Die zuletzt eingetroffenen Neuheiten
in

Unterrocke in Seide , Mohair und Leinen ........ - ■ • Stück ' 15 ' ' b . , 6 . , 4 .

MorgenrOcke in Wolle , Biber und Waschstoffen in grösster Auswahl enorm billig
’ - -

selbstverfertigt , empfehle äusserst billig . Nicht Vorräthigcs wird auf Wunsch nach Maass und Zeichnung angefertigt . Gleichzeitig empfehle

Kinderwagen mit guten Federn und Gummirad
schon von 26 Mark an . Billiger wie jede Concurrcnz . Geschäftsprinzip : Wenig Verdienst , grosser Umschlag .

« oldgasse 31 , Oai ‘ 1 Eichhorn
,

« Soldgasse 81 ,

nächst der Langgasse . l £ orba und J £ ® rbuiöbelfabrikaiit . erster Ladcn links von der Langgasse .

welche in Gemeinschaft mit unsern auswärtigen Verkaufshäusern aussergewöhnlich vortheilhaft eingekauft haben , offeriren

zu fabelhaft billigen Preisen .

flp * Für Conhrmandinnen !
Schwarze reinwollene Kleiderstoffe in Cachemh -e , Cheviot , Fou ^ Mohair und

^
Fantasic

^
webe

^
doppekbr ^ pf

Weiss und creme reinwollene Kleiderstoffe , doppeltbrcit , . . Meter 1 . 50 , 1 .25 , 1 .— Mk . , 8o und 75 Pf .

Reinwollene doppeltbreite einfarbige Cheviots ....... ..... • • •

Einfarbige melirte Lodenstoffe für practische Ilausklcieer , 100/95 Cmtr . breit, ....... . M 1

Reinwollene Serge und Diagonals in allen neuen Farben , 100/95 Cmtr . breit, ...... Meter 1 . Mk . und

Englische melirte und carrirte Stoffe , 100/95 Cmtr . breit , . . . . . . . . • Meter 1 . Mk . , « o und

Englische neue Melangen und reizende kleine Cai os , reine Wolle , ICO Cmtr . breit , . . . - - Meter 1 .75 , l . oO। bis

Einfarbige neue Fantasiegewebe , Cachemirien ne , Granites , Panamas in entzückender Farbenauswahl Meter 2 .— , i . to , i .ou bis

Panama Alpacca Mohair in allen neuen Farben , 120/115 Cmtr . breit, ....... ' "
, 99 - 9 \ i Mk

Neue Etamine , Elarege und Grenadine , uni und jaspe, ......... Meter 2 . 15 2
^

- , U5 bis 1 . 25 Mk .

Cover - Coat in allen modernen Farben , 120/115 Cmtr . breit , . . . . - • • • • • • • >
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empfiehlt in reichster Auswahl 3738

4238

Clir . Keiper , Webergaffe 34

t

FamMett - Nachrkchteu

ment nur jenem der

geliefert , sondern auch

rn zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Matjes - Häringe .

Malta - Kartoffel »

Mk . 4 .50 t

„ 7 .50 .

die ganze Seite mit

> halbe » »

» drittel » »

Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service
,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser

für 50 Stück

.. 100 „

Mk . 20 .—

» ii .—

» 8 .—

V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

zu empfehlen , welche nachweisbar vorn besten Erfolg begleitet sind .
Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " nicht nur jedem der

mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei g
ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern

Porzellanwaaren
,

Glas - u . Krystallwaaren

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “
zum Preise von

für Gold - und Silbcrarbciten unb ® rnbiruit (ien . 2724
Carl Ernst , Juwelier , Langgaffe 26 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt1
( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Gin französisches Bordeaux - und Cognac -Haus , wie
über ganz Deutschland , so auch in Wiesbaden durchaus
renoinmirt , sucht für den Bertricb seiner Produkte einen
bei den feineren Hotels , Restaurants und Pensionen
eingcstthrtcn oder bekannten tüchtigen Bcrtretcr , wo¬
möglich aus dcn besseren Gesellschaftskreisen .

Die Firma bietet bei leicht . Verkaufs - Combinationcn
( Flaschenbersandt von einem der deutschen Läger ) aller -
günstigste Vertretungs - Bedingungen .

Ausführliche Offerten unter Angabe von Referenzen
8 » i» w . e . 109 an dcn Tagbl . - Verlag .

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

„
Gkbmuutkn Kaffee

"

stets frisch prüftet , in mir reiiischiucckcnden Qualitäten ,

per Pfd . Mk . 1 . 20,1 . 40,1 . 60,1 . 80 .
Antzerdem führe von jetzt ab , uni jeder Coucurrciiz zu

begegnen , CflttbittCil Kaffee p . Pfd . 70 tt . 80 Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 . I
____________ ________________________

°
________ 8496

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

Schreibmaschine .

mr >5«
' l ! " Eiaung schriftlicher Arbeiten auf derselben

Lvortlntraste 13 . 2997
« eere Packkistc » zu verkaufen . 3954

 Robert Ulumer . Friedrichstraße 10 .

.. schöne Ladentheken billig zu verkaufen
Langgasie 9 Schuhgeschäft ._______________________ 3315'

Ein zweifenstriges , hübsch möblirtes Vorderzinimer für 24 Mk .
zu verwleihen .   I nger . Albrechtstraße 2 , P .

W * Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Tode « ,
muen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzerge machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Civllstandsregistcru .

Geboren . 26 . März : dem Herren - Schneidergehülfen Friedrich
Schneider e. S ., Adolf Anton . 27 . März : dem Lackirergehülfen
Jakob Mensert e . S ., Carl August Heinrich ; dem Schlosser -
gehülfen Heinrich Bördner e . S ., Willy Emil Johann . 28 . März :
dem Rechtsanwalt Theodor Eckermann e. T ., Luise Minna
Martha Hedwig . 29 . März : dem Tünchergehulfen Karl Gärtner
e . S . Angnst Georg .

Aufgeboten . Taglöhner Philipp Carl Wilhelm Hartmann hier
mit Johanna Franziska Schuhmann hier .

Verehelicht . 30 . März : Gartcnarbeitcr Earl Philipp Fleischmann
hier mit Fanny Katz hier ; Bäckcrgehiilfe Wilhelm Eschenaner
hier mit Elisabeth Wilhelmine Oppermann hier ; Fuhrmann
Friedrich Herrmann hier mit Maria Barbara EHIig hier ;
Flaschenbierhändlcr Otto Gustav Leonhard Stahl hier mit Bertha
Agnes Junghaiins hier ; Fuhrmann Wilhelm Sturm hier mit
Regine Johannette Pauline Müller hier . 31 . März : Kaufmann
Wilhelm Jacob Branuwarth zu Darmstadt mit Helene Marianne
Löhnerl hier .

Gestorben . 29 . März : Rentner Wilhelm Vogel , 76 1 . 2 M . 23 T .
30 . März : Ernst , S . des verstorbenen Tapezirers Emil Domas ,12 <$. 1 M . 15 T ; Georg Fritz , S . des Nechtsconsulenten Georg
Weyershanser , 1 I . 1 M . 22 T . ; Kaufmann Leovold Marx ,
55 I . 5 M . 4 T . ; Branerei - Director Ernst Clemens Löhncrt ,53 I . 1 M . 21 T . ; Georg Adolf Carl , S . des Metzgers Emil
Sieler , 4 M . 16 T . ; unverehelichte Elisabeth Haxcl , ohne Ge¬
werbe , 30 I . 2 M . 11 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mittheiinngen .

■Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Änzeigen - Anhang

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls
reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren angenommen
werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als NW "
vorzügliches Publicationsmittel -

MM der verehr ! .
Geschäftswelt , insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,
zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des

„ Wiesbadener Tagblatt “ bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung
unter denselben .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind ;

berg . Herr Medizinalrath „
Herr Gutsbesitzer >jr . Franzmann , Bad Kreuznach ,

f Geburts - Anzeigen

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Koch , Beuthen . Herrn
Regierung ? - Assessor Grünow , Breslau . Herrn Hauptmann
v . Scheve , Glatz . Herrn Apotheker Menbrink , Tondern . — Eine
Tochter : Herrn Reg .- Rath a . D . Dr . Karl Frhr . v . d . Goltz ,
Berlin . Herrn Hauptmann Franz v . Trotha , Altenburg . Herrn
Premier -Lieutenant Karlv . Borcke , Karlsruhe , Herrn Regiernngs -
rath Franz Chales de Beanlieii , Stralsund . Herrn Landrichter
Dr . Schaefer , Hamburg . Herrn Dr . med . L . Kur , Köln .

Verlobt . Fräulein Clotilde Pietsch mit Herrn Gerichts - Assessor
Wilhelm Graßhof , Benthen . Fräulein Elly v . Hagen mit Herrn
Lieutenant Grafen Ernst v . Lusi , Bielefeld . Fränlem Hedwig
v . Cloedt mit Herrn pract . Arzt Paul Jouck , Dorsten — St . Bith .
r>rau Anna Efchenbach , geb . Knaner , mit Herrn Sanitätsrath
Dr . Lachmann , Halle — Krotoschiii .

Bcrehelicht . Herr Dr . med . Fritz Lueddeckens mit Fräulein Alma
Harnisch , Liegnitz .

Gestorben . Herr Regiernngs - Baumeister Bernhard Schwarz , Schöne¬
berg . Herr Medizinalrath Dr . Engen Wittich , Heppenheim .

Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten , Handnähen ,
Flicken und Stopfen , Ma schinennähen,Wäscheziischneiden ,
Weiß - , Bunt - und Goldstifke » , Holzbrand und
Kerbschnitt .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin , Helenenstraße 2 , I .

Limicr - kliilmW »
« ZL

Mafchinenftrickerei .
Zilin An - und Nenstricken von Strümpfen , Socke « , Beiu -

INngeu 2t ., so sein wie verlangt , empfiehlt sich bestens bei billigen
Prisen

________________ Schüller . Schulgaffe 2 .

| Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener TagMatt

“

.

D Sommer 1897 .

Gebrannter Kaffee p . Pfd . 68 Pf .

Zucker per Pfd . 26 Pf . 4C54

Kirchner ,
Wellritzstrafte 27 , ( gtfc Hellnirindstraste .

e
Guten Privat - Mittagstisch

Schwalbachcrstraße 25 , Mittelbau .

Attcntilni
.

Braud - Malerei .
„ , . . ,     Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

. Zur Erlernung dieser schonen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brennstifts , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor -
zeichnnngeii . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

__ _ _ Atelier Bacmehter , Orauienstratze 2 .
Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder ,

Geld sstart Jederman »
,

der seinen Bedarf an Schirmen und Wachstuch jeglicher Art einkauft
mi Vogtlandischen Waarcnlager von

Jo « - « rar . 8 . Mauritinsstraste 8 .

Waschgarnituren
H H tor Hotels , Pensionen , Restaurants und Haushaltungen

in grosser Auswahl , bester Waare ,
B den billigsten Preisen .

11 Wilhelm Hoppe ,
W M 15a . Langgasse 15a , 2817

Beste Hausmacher Eierundeln ,
A ' " fBand - und Fadennudeln , la Bruch - Maccaroni ,

amcrik . Ringäpfcl ,Aprikosen , getrocknete Birnen , Prünellen , Sünkirschcn ' c .ui bekannter Güte billigst im
. . . um ,

LebrnSmittel - ConsnmgcschästGoliath ,
Michclsberg 14 .

Wie - oener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Rasdoif Wolfff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Slarktstrasse L2 .

711II ) PlihiQ11 Unübertroffen an Qualität sind meine 2430™ HimjaillS - Bedari
. Hausmacher Eier - Nudeln
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Wirthschafts - Eröffnrmg .
Einer geehrte » Nachbarschaft , Freunden und Bekannten zeige

hierdurch ergcbenst an , daß ich heute Donnerstag , de » 1 . 'April ,
die seit Zähren bestehende Wirthschaft

Zur Burg Nassau ,

Ecke Schacht - und Schwalbacherstraßc ,
übernommen habe .

Durch Verabreichung eines vorzüglichen Hellen und dunklen Lager¬
bieres , sowie guter Speise » werde ich bemüht sei » , allen Anforderungen
meiner verehrten Gäste Genüge zu leisten und empfehle mich

Hochachiungsvoll

__________
M . Beiifer .

Wohnungs - Wechsel .

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß sich mein

Gischäft nicht mehr Nerostraße 18 , sondern

Neroftratze 33
befindet . Empfehle das rühmlichst bekannte Kulmbacher
Petz - Bräu , sowie Bier der Brauerei - Gesellschaft
Wiesbaden , hell und dunkel , in ganzen und halben
Waschen frei ins HauS .

Hochachtungsvoll

Ohr . Ehreugardt ,
Flaschenbierhandlung ,

23 . Ncrostratzc 23 .

Carl Langsdorf
wohnt vom 1 . April ab

Herrugartenstr . 5
, P .

Fcrnsprechrnf Ro . 498 .

Geschäfts - Verlegung .

Ich habe mein Schuhgeschäft von Manritins -

platz 6 nach

WW12,15t . Wlksöl ) ,

verlegt . 4338

G . Ferner .

ST Note M
.

Jsselbäcber
,

Modes
Bahnhofstrasse ls

, gegenüber der Kg! . Regiering ,

empfiehlt alle Neuheiten in Putz - u . Modewaaren .

fäjr * Modell ^ Hüte - WU
stehen zur gefälligen Ansicht .

Hüte sum Ea ^ onniren werden angenommen .

4076

Geschäfts - BcrlcgiW .

Bom 1 . April ab befindet sich mein Geschäft

A . ßi ’ oiui
,

Wild - und Geflügel - Handlung .

Telephon 300 .

Gas - Kocher ,

Petroleum - Kocher ,

Spiritus - Kocher
in größter Auswahl bei 3816

M . Rossi ,
Mctzgcrgaffc 3 . Grabeusteafic 4 .

Amrjk . RiWllpfel per W . 36 , 40 bis 60 Us .

„ ApfelsPlitzen per W . 25,35 ll . 40 M ,

Tiirk . PMmneii per M 25,30,35,40 M
Aprülösen 70 M . Dirken 70 M . 24or

GeinWes W per M . 30 , 40 , 50 n . 60 M .

Adolf Haybach , Wcllritzstraße 22 .

IZur

Confirmation :

Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich HeilSS , Buchhandlung ,

H .ircligasse 36 . Kirchgasse 36 .

Ottomane mit Decke , kl . Sopha neu , kl . Sessel noch billig

abzugcben Michelsbcrg 9 , Part . 4353

Co8
.

Guttmann
8 . Webergasse 8 Telephon No . 511 .Telephon No . 511 .

Da wir durch anderweitige Vermiethung unsere Vorrathsräume abgeben mussten und sich unser Verkaufslokal zur Aufnahme der enormen

Waarenmengen als zu klein erweist , sind wir gezwungen , unser Lager bedeutend zu verkleinern .

Um dieses zu ermöglichen , haben wir die Preise für sämmtliche Waaren ganz erheblich ermässigt und gewähren ausserdem von

Freitag ,
den 2

„
bis Samstag,

den 10
. April ,

auf sämmtliche Rein - und Halbleinen in allen Breiten , Tischzeuge , Handtücher , Kaffee - und Bettdecken , Elsässer Hemtientuclie zu

Bett - und Leibwäsche , Bettdamaste und Satins , Pelzpique , sowie sämmtliche weisse Baumwollen - Gewebe , fertige Bamen - WäsCHe etc .

extra 10 Prozent Rabatt
.

Sämmtliche Futter - Stoffe erstaunlich billig !

Meter 18 Pf .

80 Crntr . breit Moireefutter

Feine engL Futterstoffe mit bedeutender Preisermässigung .
*

80 Cmtr . breit Jaconet . 7

1OO Cnitr . breit Jaconet .

Stosslustre in schwarz und farbig

130/115 Cmtr . Futter - Mousseline , schwarz und grau , solide Qualität ,

Satins pour robes in allen Farben

Eiastic und Eisengarn . . . . ..... Meter 25 Pf . und höher .

. . . Meter 30 Pf .
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Weiner9 «

ächte Hailsmchtr Eier - Nudeln .

Marktftrahe 12 , Laden im Hinterhaus Part .

Z « r Auftlärnng des Pnbrikrrms .
Von lnesigen Geschäften werde » Rudel » unter der Flag «

- ' Ha ^ smacher E -er - Rndcln " zu billigeren ob . auch thenerei ,
4snt ; en angeboten , diese sind jedoch von auswärts bezoacue
Fadr,k - R » deln , welche den Rachiheil haben , ausactrockuet
zu sein , und durch ihre geringere Qualität nicht so aufaehcn
wie r . tttttc täglich frisch , nur aus frischen Eiern u bestem
Mehl selbst h - rgcstclllcn Rudeln , die ich schon feit 13 Jahren
am hicstgeu Platze ohne Eoncnrrenz allein fabricire .

. Täglich frischen Rndclteig zn Manltaschcn und ähn¬
lichen Kuchrnzweckeu .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
EinkaufsqueSie .

Grossartige Auswahl .

^ ■ Siillger ,
gegr . 1858 , 13432

18 . IBäfnergasse 18 .

ru verkaufen : Eine rothe Plüsch - Garnitur"
7

* * 15 . mit Sessel ( geschnitzt ) uub ein Ausziehtisch
( Nußbaum ) Hemnchsberg 10 .

Prima Sauerkraut ,
2 Pfund 11 Pf ., Centner 4 .50 , stets zu haben Nömerberg 23 . 3564

Reue Möbel .

.̂ 2D * ttascheN - SoptzaS in 70 verschiedenen Mustern von
7 » . Mk . an , geschnitzte complete Bordeaux - Plüschgarnitnr ,
schöner Dlptomalcn - Schreibtisch , eichen - gewichst , Stühle , Bett -
stellen , Sprungrahmen , Matratzen , Deckbetten , Kissen
und Teppiche . Lieferung eompleter Einrichtungen in ae -
dtegenen Fabrikaten zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2 Tr .
Haltestelle der electrischen Bahn .

jederz . diskr . solide liedev . Aufnahine ;
Matz . Preise , mntterl . Pflege b . F48

Fr . M . Rieger . Stuttgart , Silberburgstr . 55 .

lucht für einige Stunde » wöchentlich
„

* ' ’ * • * * 4 Clavierbegleitung zum Gesang .
Gest . Offerten unter M . <■; . 1 35 an den Tagbl .-Verlag .

Ein Herr wünscht dauernd Montags und Donnerstags
Mittags eine nasse Abreibung . Offerten mit Preisangabe sind
unter h . Cr . 113 int Tagbl . -Verlag abzugeben .

Vorzügliche

Snssrahm - Tafelbutter
in h

'
i - Pfd . - und ‘A - PM .- Stücken stets frisch empf . 4239

J . IBupp , Goldgasse 2 .

Ein mittelgroßes Fahneuschild zu kaufen gesucht . Näh . bei
__ ^ resierbtirg , Marktstrahe 12 , Hth . 2 .

. F . Zwerg - Seidenspitzche » oder Bologneser , kl . Nasse ,
Männchen , als Deckhund g . Perg , gcs . Gr . Burgstraße 17 .

Zum Geburtstage
der Eröffnung des Kulmbacher

Felsenkellers (in der Taunus¬

strasse ) gratuliren herzlichst dem tüchtigen
Restaurateur , Herrn

Wilh
.

Koch
.

Eine Anzahl

Culmbacher Petzbräu - Trinker .

Wiesbaden ,
den 1 . April 1897 .

Zum Geburtstage.

Bei meinem Aufenthalte in der Weltkurstadt

Trank ich mich manchmal an dem „ Petzbräu “ satt .

Nach verordneter Bade - Ruh

Promenirte ich dem „ Culmbacher Felsenkeller “
zu ;

Liess die Wursteln und Kalbshaxeln schmecken

Um mir meine Zeit und Muse zu decken .

Wo stets heitere Gesellschaft weilt ,

Da wird auch der Rheumatismus geheilt ,

/ ' doch zum Schluss wünsche das Allerbeste

Dem „ Culmbacher Felsenkeller "
zum Jahresfeste .

Ein Kurgast

Pflanzenkübel billig zu verkaufen Mauergaffe 12 , Part . 3012

4370
Ein doppelter Eorridorschlüflel ^ ef . Harnngstr , 7 , £ >. P .

sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus .

Al7c , welche die Vollendete gekannt , werden unseren tiefen Schmerz verstehen . 4357

Die Beerdigung findet Samstag , den 3 . April , um 41/ » Uhr Nachmittags , vom Trauerhause ,

Sonnenbergerstraße 53 , aus auf dem neuen Friedhof statt . 4369

Wir betrauern diesen Verlust umsomehr , als wir Herrn Köhnert als tüchtigen , pflichttreuen
Beamten zu schätzen wußten . 4368

Wiesbaden , den 31 . März 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

G » ttst Msljf .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

pljiliyy Snrel .

Dis Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause , Sedanstraße 8 , aus statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitthcilung , daß unsere einzige , gute
und heißgeliebte Tochter und Schwester ,

Danksaguirg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme bei dem Hinschetden unseres theueren

Bruders und Onkels ,

Wiesbadener Kronen - Kranerei AG .

Gestern Abend verschied nach längerem Leiden int 54 . Lebensjahr der langjährige Leiter

iruserer Brauerei ,

Todes - Anzeige .

Gestern Abend gegen 10 Uhr verschied nach längerem , schwerem Leiden mein geliebter Gatte ,
unser unvergeßlicher Vater ,

$5ir bitten um stille Theiluahme .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , am 31 . März 1897 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme
an dem mich so hart betroffenen Verluste meines
iinvergeßlichen Galten , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden sage ich Allen , insbesondere den
Herren Steuerrälhen und sämmtlichen Kataster¬
beamten meinen innigsten Dank . 4336

Die tieftraucrude Gattin :

Anna Kaldns .

Winter - Aufenthalt
« . M . 1003 .

isbren I . Brief erb . Antwort bereits horten .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freu » den und Bekannten hiermit die
traurige Mittheilung , daß mein lieber Gatte , unser treuer
Vater , Schwiegervater und Großvater , der .

Postschaffner a . D .

Friedrich Kerghiirrser ,

gestern Morgen um 8 Uhr nach langem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn eutfchlafen ist .

Zm Name « der tranernden Hinterbliebenen :

Frau Kergyänser , Wwe . , und Kinder .
Die Beerdigung findet Samstag Mittag 2 ‘/i Uhr vom

Sterbchause , Nömerberg 36 , aus stalt .

Fraulein Elisabeth Harel ,

nach langem , schwerem und mit großer Geduld ertragenem Leiden sauft in ihrem Gott entschlafen ist .

Der Aufsichtsrath der Wiesbadener Kronen - Kranerei A . - G

F . Michaelis , Vorsitzender .

Herr Clemens FöhnerF
Dirretor der Wiesbadener Kronen - Kranerei A . - G .

gi -i
-

I
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Hand die © teile , wo es gestanden Kaden muß . — Im Anschluß an
seinen hochinteressanten Vortrag machte Redner noch einige Mit -
theilnnge » über eine Gasse des alten Wiesbaden , die heute gar nicht
mehr bekannt ist . Sie hieß „ Stumme Gasse " und wird im
Jahre 1560 genannt . Zum letzte » Mal koniint sie im Jahre 170 -1
vor , wo durch Neubauten Georg Augusts sehr viele Veränderungen
in der Stadt vorgenommeu wurden . Die Stumme Gasse
muß zwischen dem Kranzplatz mib der unteren Webergasse gelegen
gewesen sein . Der Name „ Stumme " Gasse erklärt sich sehr einfach :

„ stumm
" kommt jedenfalls von „ stumpf

"
, denn die Gasse war eine

stumpfe , ober , besser gesagt , eine Sackgasse . — Die Ausführungen
des Redners fanden reichen Beifall . Mit dieser Sitzung , der ein
gemeinsames Abendessen folgte , wurden die Veranstaltungen der
historischen Sektion des „ Vereins für Nassauische Alterlhumskunde
und Gefchichtssorschuiig " für diese Saison geschlossen .

— KontroU Versammlungen . Zu deuselbeu haben zu er¬

scheinen: Morgen Freitag , den 2 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr :
die Mannschaften des Beurlaubtenstaudes des Gardeeorps und der

Provinzial -Jnfanterie ( ausschließlich Ersatz - Reserve ) der Jahrgänge
1887 und 1888 . Vormittags 11 Uhr : die Jahrgänge 1889 und

1890 . Die Kontroll -Versammlungen finden im Hofe der Artillerie -

Kaserne , Rheinstraße 47 , statt .
— Der Kaiserin Augusta Verein für deutsche Töchter ,

welcher im Jahre 1871 auf Anregung weiland Ihrer Majestät der
hochseligen Kaiserin und Königin Augusta , seiner eisten Protektorin ,
gegründet worden ist und jetzt unter dem Schutz Ihrer Majestät
der $?aiferin und Königin Auguste Victoria steht , beztveckt
die Fürsorge für die hülssbedürstigen Töchter der in
deutschen Kriegen seit 1870 aus dem Felde der Ehre ge¬
bliebenen und dereinst bleibenden ober infolge eines Feldzuges
verstorbene » deutsche » Offiziere , Militärärzte , Militärbeamten , auch
Militärgeistlichen , sowie der denselben gleichzustellende » Dräger des
rothen Kreuzes . Es besteht nun die Absicht , bcn Vereinszweck auf
die Fürsorge der Töchter von Offiziere » , Beamten rc , welche durch
Expeditionen der Marine ober ber kolouialbteusilichen Schutzlruppeu
den Tob unmittelbar ober mittelbar erleiden , sowie weiterhin auf
todbriugeude Unfälle bei Ausübung des militärische » FriedenS -
dienfleS überhaupt auSziidehnen . Diese Ausgaben sind jedoch mangels
auSreichenber Vereinsmittel nur bei einer Bet Heiligung weiter Kreise
durchführbar . Es bietet sich hier opferwilligen , patriotisch gestuuteu
Personen bie beste Gelegenheit , ihren Wohlthätigkeitssiiin zn bc -
tl )ütigen und den Verein in seinem humane » Bestreben durch Zu¬
wendung lausender ober einmaliger Gaben thaKräftig zu unter «

stützen . Gaben werden von dem Schatzmeister des Vereins , Herrn
Geh . RechnungSrath £ >. Meher in Berlin 8 . 42 , Luisenstraße 26 ,
und von ber tzanptkasse der Kgl . SeehaudlungS - Societät in Berlin ,
Zägerstraße 21 , entgegengenommen .

— Warmes Frühstück für arme tzchulstinder . Im
verstossenen Winter fiub in den Schulen an der Bleich - und Castell¬
straße , sowie auf dem Markt an bedürftige Schulkinder 45,082
Portionen warmes Frühstück verabreicht worden . Im Ganzen sind
dafür 1742 Mk . an freiwilligen Beiträge » gegeben worden . Die
Einrichtung hat auch diesmal wieder Anklang gefunden ; sie wird
utet nur von den Lehrern , sonder » auch vou den Elter » der Kiuder
« B eine segensreiche anerkannt .

— Aihtetrusport . Am 28 . März fand in Creseld ein großer
Athletenwettstreit statt . Dort hatte der Männer -Athleteullnb
„ Deutsche Eiche

"
trotz ber außergewöhnlich großen Konkurrenz

wiederum einen großen Erfolg . Jii der I . Klaffe errang Herr Otto
Gr andpai r den zweiten Preis im Ringen ( große silberne Medaille ) .
Infolge einer Verletzung am Kopfe und Fuß erhielt er diesmal
nicht den ersten Preis , doch wurde seine Ueberlegenheit allgemein
anerkauut . In ber II . Klaffe : Herr Karl Schlegelmilch den
oierten Preis im Tauerstemmen , ben fünften Preis im Kürstemmen
and den achten Preis tut Ringen . In der III . Klaffe : Herr Willst
Wüst den zweiten Preis im Dauerstemiueu uub den sechste » Preis
im Kürftemmcii . r .

— post - Versonalie » . Augestellt wurden als Postassisteuteu
dir Herreu : P . Schäfer , Spitz , Knorr , Hederich und
Mies hier . Die Herren Poftassistentcn F . W . Schäfer , Faust ,
Scheid nud Müller , sowie Herr Postgehülfe Leister fiub von
hier nach Frankfurt a . M . uub Herr Oberassisteut Zell ist von
EülL nach Wiesbaden versetzt worden .

— Fernfpt ' eckverlrrhr . In den letzte » Tagen wird wieder
yiljaft über bie Verzögernugen in der Abwickelnng des Feinsprech -
derkehrs in Wiesbaden und im Nheingau geklagt . Eine beschleunigte
Herstellung neuer Verbiiidungsleitnuge » zwischen Wiesbaden und
Franksurt ist daher driugend nothwendig . Die Handelskammer
Wiesbaden , welche vor einigen Wochen denselben Wunsch der Tele¬
graphenbehörde gegenüber geäußert hat , hat , wie wir höre » , bisher
noch teilte Nachricht darüber erhalten , daß die Anlage neuer Fern -

kprechleitungeu zwischen Wiesbaden uud Frankfurt bald zu erwarte » sei .
— ziostvetltehr . Vom heutige » Tage ab fiub die Schalter

brr hiesige » Kaiser ! . Postämter scho » vou 7 llhr Morgens au geöffnet
— Ziehen eine Mrlthriefmarlie für ben internationalen

Briefwechsel wird der demnächst zusammentretende Weliposlkongreß
ooraursichtlich eine Entscheidung treffen . Die Schwierigkeit ber
Schaffung einer solchen Marke liegt auf sinanziellem Gebiete . Die
internationale Marke soll eine » Werth von 20 Pfennigen , 2 Pence ,
25 Centimes darstellen . Er giebt aber unter ben zum Weltpostvereine
gehörige » Ländern Staate » , deren Müuzwerlhe nnbedingt entwerthet
fiub . Deutschland hat eine angemessene Lösung dieser Schwierigkeit
gefunden , und die Vertreter der deutschen uub österreichischen Post -
vcrmaltmigen werde » beantragen , daß diese Länder bei der Siegelung
ihrer Berechnnnge » mit de » andere » Länder » für die von ihnen
mtSgcflcbeue » und in Umlauf gesetzte » Briefmarken das Pfund
Sterling als Münzeinheit anzunehmen habe » . Das belgische
NegierungSorgau . Brüss . Journal "

findet diesen Antrag sehr au -

nehmbar . Ein weiterer deutscher , von Frankreich unterstützter An¬
trag will , daß die vou einem Lande aus besonderer Veranlassung
ausgegebenen Postwerthzeichen mir int Ursprungs lande Geltung
haben sollen . Seine Annahme gilt als sicher .

HK . ZleberdirroUamiliche Abstempelung der von Hand -
lnngsreisenden initgeführten Muster - Kollektionen schreibt man uns :
Infolge UebereinkoumtettS zwischen der deutschen und der belgische »
Negierung ist bcftünmt worden , daß für bie Dauer des am
6 . Dezember 1891 zwischen Deutschland und Belgien geschlosseuc »
Handelsvertrags bie von deutschen HanblungSreisenden unter
vorübergehender Zollfreiheit , gemäß Artikel 9 genannten Vertrags ,
eingeführten Muster bei ihrem Eintritt in Belgien nicht
mehr mit Erkennungsmarken versehen zu werden brauchen ,
wenn sie bereits den deutschen Zollstempel tragen . Das Gleiche gilt
beim Eintritt in Deutschland für die von belgischen Handlungs -

reifettbeu eingeführten Muster , wenn dieselben die belgischen Zoll¬
stempel tragen . Indessen reserviren sich die Zollverwaltungeu beider
Länder das Recht , auf den unter obigen Verhälluissen eingeführteu
Mustern Erkennungrzeicheti anzubringe » , wenn sie diese Maßregel
für unerläßlich erachten , um die Identität der Gegenstände bei ihrer
Wiederausfuhr scststelleu zu ( mitten .

— Die Wäschbitt $ lr . 3 ist Henle Morgen erschienen und
wiederum reich au humorvollen Beiträge » ans verschiebeiien Fedent .
DaS „ Virreche "

, hinter welchem sich bekanntlich ber Herausgeber
Franz Bossong verbirgt , ist burch eine Anzahl witzsprnbelnber
Artikel in Poesie und Prosa vertreten , darunter ei » Bericht :

’S Virreche in Athen
"

, der von zwerchsellbedrohlicher Wirkung ist .
Üeberliaupt regt ber Inhalt der neueste » Ausgabe der „ Wäschbitt "

die Lachntnskelu in kräftigster Weise an . Wir nennen aus dem¬
selben weiter : „ Der Weltuutcrgatig

" von Max Goldschmidt -

Franksurt a . M ., „ Die Stabluachrichte » "
, „ Bericht aus dem

vreußische » Landtag
"

, „ Schwarz und weiß in Reuß ^ von > Julins

Rosenthal -Wiesbabe » , „ Ncirrffche Em - nud Ausfälle , eines Bacrers "

von K . Keller - Worms a . Rh ., „ Der . Umzug nud die . Wanze " von

Jean Dremmel - Mainz . Von speziellem pnterefa tut die eiteren

Wiesbadener besonders ist die „ Biographie des allen Kling von

Dotzheim , beffeu wohlgetrofancs Contersei die Ttleheite des Brattes

schniückt . Intereffant sind auch die PortrattS der früheren Ersten

Bürgermeister vo » Wiesbaden ; Heinrich Fischer ( 1819 - 1808 ) ,

Wilhelnt Lanz ( 1868 - 1882 ) uub Christian Schlichter ( 1882 — 1883 ) .
Auch bas Bilbniß bcs langjährige » zweiten Bürgermeisters Conlitt
fehlt nicht . Die Jllustratioueu , darunter mehrere sehr humorvolle ,
hat Ferd . Nitzsche mit glücklicher Hand ansgeführl , namentlich
sind bie Portraits ganz ausgezeichnet . Im Ganzen geiiommen ,
dürfte die neueste „ Wäschbitt " das Gelungenste sein , was bisher von
diesem „ Fach - , Lach - uub Krachblättche " geboten worbe » ist . Wer
sie kaust mib lieft , wirb uns darin nur zustimmen könne » .

— Zusto » . Mit bei » heutige » Tage geht bas altrenommirte ,
1818 gegründete Delikatessen - uub Kolonialwaareu - Geschäst Große
Bitrgstraße 16 des Herrn C . Acker , Hosiieferaut , hier , in bcn Besitz
bcs Herrn Emil Hees jun . über , welcher dasselbe genau in ber
seitherigen , bewährten Weise weiterfiihren uub bie Niederlage ber
Weiiigroßhandlung Carl Acker zu deren Originalpreisen beibehalle »
wirb . Das genannte Geschäft hat sich im Laufe ber Jahre zu
einem der bedeutendsten der Branche emvorgeschwunge » und sei »
guter 8 ! uf ist weithin wohlbekannt und begründet . Herr Emil HeeSjun .
wird fein seitheriges Geschäft mit demjenigen des Herrn Carl Acker
vereinigen .

— Lebensmüde . In einem Anfall von geistiger Umnachtung
machte gestern Abend iii feiner Wohnung ber aut hiesigen Theater
angestellte Kapellmeister Herr vr . Heinrich Merk eine » Selbst -

mo r dv ersuch . Er gab aus einem Revolver drei Schüsse auf sich
ab , vou denen zwei in ben Kopf unb einer in bcn Mund gingen -

Der Schwerverletzte wurde in das städtische Krankenhaus gebracht ,
wo er heute Vormittag noch am Lebe » war . Herr Di -. Merk war
in feinem Wirkungskreis sehr beliebt unb hatte erst vor Kurzem die

Mittheilmig erhalte » , daß er vom Herbste d . I . ab definitiv au -

gcstellt fei .
— Vergeben wurde von ber städtische » Daudeputalion die

Liesening des Jahresbedarss vo » ca . 265 lausenden Meiern Sohl -
steiucn ans Basaltlava , sowie vo » ca . 265 lausende » Metern Band -
fteiiie » für die Kanalbauverwaltiing an Herr » I . Ohlig zu
Andernach .

— Submission . Auf das Ausschreiben , betreffend bie Her¬
stellung der Entwässerungsanlage für den Neubau des Vorschul -
gebäubes an ber Oranieustraße uub eines Mafau - Aboitgebänbes
daselbst , ist nur eine Offerte eingegaugen uub zwar von Frau
Chr . Hardt Wwe . Dieselbe fordert 2283 Mk . 25 Pf .

— Kleine Uotizen . In dein Bericht über die Ansführutig
der Arbeiten zu dem Neubau des Gerich tsgebäiides sind bie
Stuckdecken in bcn Sälen übersehen worden . Die reich oniamentirleu
Stuckdecke » dcS SchwnrgeiichtSsaalS , des große » Treppenhauses , des
StraskamnieisaalS , des LrchöfausaalS , sowie bie einfacheren Stuck¬
decken aller übrige » Zimmer waren dem Herr » Heinr . Hartmann ,
Tüncher - mib Sluckgeschäft , Rheinstraße 22 , übertragen worbe » ;
derselbe hat auch bie Netzgewölbe int großen Treppenhause in Gips
hergestellt . — Der „ Spar - und Ban - Verein "

, E . G . m . H . ,
hält heute , Donnerstag , beul . April , Abends8 ' /« Uhr , Mauergasse 4 ,
eine außerordentliche Generalversammlung ab . — Als weiterer Be¬
werber um die Kantorstelle wird diese Woche Herr M . Manes
aus Nürnberg als Vorsänger beim Gottesdienst fungiren .

— Die Unrcinzen -Kiste für Wllilär - Anmärtrr Zlo . 13
ist unentgeltlich iit unserer Expedition einzuseheu .

D .B .H . Athen , 1 . April . Die politische Lage ist nuverändert .
Aus alle » Landern treffen Freiwillige griechischer Nationalität ein .

I C . T .C . London , 1 . April . Nach einer Meldung des „ Daily
Telegraph

" aus Kaitea hat OberstVasios gestern an bie Admirale
einen Protest gerichtet , in welchem er die Admirale der Parteinahme
für bie türkischen Soldaten beschuldigt . VassoS führe mehrere Be¬
weise für feine Beschnlbigungett an , wie z. B . bett Gebrauch vo »
Scheinwerfern bei bcn Angriffe » auf die Ausstäildischen .

C .T .C . Paria , 1 . April . Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Larissa besichtigte der Kronprinz gestern die Truppen und
hielt eine Ansprache au dieselben , in welcher er sie zur Geduld ,
Disziplin unb Staiibhaftigkeit ermahnte . Die Solbateu brachten
ein Hoch ans ben Kronprinzen und auf den Krieg aus . Wie c9
beißt , werden die Kronpriitzejsin unb die Prinzessin Marie sich heute
über Volo nach Athen zurückbegebeu .

D .B .H . Kalonicki , 1 . April . I » ® lut art in Albanien
dauert bie Gärung zwischen Christen unb Mubammedaueru fort ,
sodaß ein neuer Ausbruch ber Unruhen befürchtet wirb . Bet einem
in den letzten Tagen ftnttgefuubcne » Zusammenstoß gab es zahl¬
reiche Verwunbete , aber feine Tobte .

B .D .H . Kandia , 1 . April . Die Festuugswälle der Stadt sind
ringsum von englischem , italienischem unb türkischem Militär besetzt .---------- — mm— —— ----- r- - -

ZehLr Nach richte « .
t on tln ent . I ' t eie gtabbtn * <5 o n>t>a « nlt .

Kerltrr , 1 . April . Tie Morgenblätter melden über die Reichs »
tagswahl im Wahlkreis Schwetz : In den Städten Schwetz -
Nauenburg , sowie in 12 größeren ländlichen Wahlbezirken erhielt
Holtz ( Reichspartei ) 1532 , Saßjaworski ( Pole ) 1217 Stimme » . —
Der „ Lok .- Anz .

" meldet ans Friedrichs ruh : Das Besinben bes
Fürste » Bismarck hat sich weiter gebessert . Der Fürst betheisigte
sich auch am Mittwoch an der Familientafel . Das ganze Geburts -
tagsprogramm besteht in einer Familieiitafel int engsten Kreise .
Außer ben Familieuangehöiigeti wirb nur Graf Henckel v . DonuerS -
marck anweseud sein . — Dasselbe Blatt schreibt : Profeffor Koch
veröffentlicht in ben nächste » Woche » feine Stnbieiiergebniffe über
den RinberpestbacillnS . — Das „ Berk . Tagebl .

" meldet aus Rom :
Im nächsten Konsistoriiun wird , wie verlautet , ber Erzbischof von
Olmütz , Kohn , zum Kardinal ernannt werden .

Loudon , 1 . April . Der Staatssekretär für die Kolouieen ,
Chamberlain , hielt auf einem Bankett des Kolonial -JnstitutS ,
bei dem er den Vorsitz führte , eine Rede über die Festigung ber
Baube zwischen den Kolouieen uub bem Mutterland unb sagte ;
„ Wir wolle » bas © elfgo »eriiment unterer Kolouieen mit aller
Macht gegen frembe Angriffe schützen ." Redner bemerkte sodann , er
glaube au bie thatsächliche Möglichkeit einer Föberation , bie aber
nicht durch Druck , sonder » durch das allmähliche Hervortreteu des
allgemeine » Wunsches danach herbeigeführt werden niiifa , und
appellirte an Alle , dem Patriotismus für das Reich , der Bewahrung
der glorreiche » Traditionell und der britische » Flagge treu zu bleiben .

Mashington , 1 . April . Das Repräsentantenhaus nahm mit
205 gegen 121 Stimmen die Tarif bill in der Schlußabstkimnung
an und beschloß ferner mit 201 gegen 150 Stimmen , daß bie Bill
vom 1 . April ab in Kraft trete . Diese Bestimmung trifft nicht die
auf ber Oceanüberfahrt befindlichen Waarcn .

= Li och Helm , 31 . März . Im Gasthaus „ Zur Rose " hielt
am letzten Sonntag ber 13 . Bezirks -Verein des Vereins Raff . Land -
imb Forstwirthe eine lanbwirthjehastliche Bersammluug
ab . Mitglieder und Landwirthe hatten sieh zahlreich eiugesundeu ,
sodaß ber fteflueriretenbe Vorsitzende , Herr Strittcr - Biebrich , die
Versammlung gegen 4 Uhr mit Befriedigung eröffnen konnte .
Nachdem Herr Stritter die Anwesenden willkommen geheißen ,
crtheilte er dem Herrn Schlachthansbircktor Michaelis - Wiesbaden
bas Wort zu seinem Vortrage : „ Die erste » Hülseleistungeu bei
plötzlich eintretende « Erkrankungsfällen unserer HauSthiere " . Dieses
Thema , von den hiesige » Mitgliebern gewünscht , behandelte Michaelis
mit ber ihm eigenen Sachlichkeit . Klar uub leicht verständlich
machte Redner auf das Wichtigste aufmeiksam und wurde ihm
nach fast 1 ' / - - stündigem Vorträge für seine lehrreiche »
Ausführungen reicher Beifall zu Theil . Herr Strittcr - Biebrich
sstrach Über ben Verein Raff . Land - mib Forstwirthe unb
bie Lanbwirthschastskammer , bas sichtige Verhältniß beleuchtend .
An beibe Vorträge schloß sich eine lebhafte Diskussion . Am Schluß
der Versammlung würbe auf Vorschlag des Herrn Stritter beschlossen ,
dem Herrn Laudesdirektor Sartoriiis -Wiesbadcu ein Danktelegramm
für seine Thätigkeit bezüglich des Verhältnifas de » Vereins Raff .
Land - und Forstwirthe zur Landwirthschaftskammer zu senden .

* Limburg , 31 . März . Ter unter dem Verdacht des Mordes
in Haft genommene Wilhelm B . aus Holzheim wurde gestern
aus der Haft entlaffen .

△ yitiin ? , 1 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 26 cm
gegen 2 m 18 cm am gestrige » Vormittag .

Gerichts ja rü .

— rlUievl ' nden , 1 . April . ( Strafkammer . ) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsrath Fischer . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor v . Egiby . — Der 1866 geborene ,
verheirathete Schuhmacher Valentin G . zu Griesheim wurde
früher einmal wegen Mißhandlung seines Stiefkindes bestraft , und
zwar hauptsächlich auf die Aussage seiner damaligen Hauswirthiu
hi » . Deshalb schwur er dieser Rache . Als er nun in der Nacht
vom 27 . auf den 28 . September » ach Hanse ging , sah er die Hausthür
seiner ehemaligen Hauswirthiu offen , uub bei diesem Anblick
erinnerte er sich seines Schwurs . Er drang i » ben Hausflur ein
uub verunreinigte ihn in ber gemeinste » Weise , wurde dabei aber
von feiner Feindin erwischt . Vom König !. Schöffengericht zu
Höchst a . M . deshalb mit 5 Tagen Haft belegt , legte er hier¬
gegen Berufung ein ; in der heutigen Verhandlung konnte es jedoch
zu einem Unheil nicht kommen , da sich ber Angeklagte so tapfer
wehrte , daß das Gericht einen neuen Termin , wozu noch einige
Zeugen geladen werden sollen , anznberauiuen beschloß .

Zu den griechisch - türkischen Wirren .

D .B .H . Knnen , 31 . März . Hier geht da « Gerücht , Oberst
Voffos wolle bemissionire » , weil er sich nicht in Uebereiuftininmng
mit der Athener Regierung unb bcn Truppe » befinbc . — Der
Kampf um das Fort Jzzedm würbe heute in verstärktem Maße
fortgesetzt . Die Jnsnrgeulen haben bei dem Blockhanje Salami
Batierieen aufgefahreu , von wo ans sie bas Fort mit Granaten
überschütteten . Die Geschosse der in Aktion getretenen internationalen
Schiffe vermochten bisher nicht , die Insurgenten aus ihrer Stellung
zu vertreiben .

C .T .C . Athen , 31 . März . Die Aufständischen setzten den
Angriff gegen das Fort Jzzcdin fort . Die Kriegsschiffe begannen
deshalb wiederum das Bombardement . Tie Ausständischen behauptete »
ihre Stellung , bis ber englische Panzer „ Camperdown

"
sie mit dem

Feuer seiner schweren Geschütze zum Rnck -ug zwang .
D . B . H . Aöln , 31 . März . Die „ Köln . Ztg .

" meldet von dem
Fort Jzzedin , daß heute die Türken die Ruinen des Klosters
Johannes bombardirt hätten . Die türkische Besatzung soll durch
Oesterieicher unb Engländer ersetzt werden . Aus dem griechische »
Lager wird gemeldet , daß Oberst Vassos Weisungen erhalte » hat ,
die eine Räumung der Insel ohne weitere Zngcstnudniste Europas
ausschließeu .

D .B .H . MI kN , 31 . März . Nach Meldung hiesiger Blätter
schlugen die Admirale ber internationalen Flotte bie strenge Blokabe
des Golss von Athen vor . Alle Mächte , mit Ausnahme Englands ,
feien damit einverstanden , doch hoffe man , daß auch letzteres schließ¬
lich zustimmen werde .

D .B .H . Konstantinopel , 31 . März . ES verlautet bestimmt ,
der Sultan beabsichtige auf Anrathcn einer Großmacht , eine
besondere Gesaubtschast behufs Ermöglichung einer direkten Ver¬
ständigung mit Griechenland » ach Athen zu seuden .

Teveschenbürcau Lerold .
Srrll » , 1 . April . Die „ Berl . N . Nachr .

" führen aus : Die
Form der Kommandirmig bes Contrc - AbmiralS Tirpitz nach Berlin
mit der Entbindung vo » seiner bisherigen Stellung und die gleich¬
zeitige Ernennung der Conire - Ndmirals Diederich zum Chef der
Krenzerdivision lafa » die Berufung des ersteren an bie Spitze des
Reichsmarineamts als eine besiuitive erkennen , bie mit bem gleichzeitigen
Ausscheiben des Abmirnls Hollmanu einen politischen Charakter
trägt . Tirpitz fei der Organisator berTorpebobootflottille . — In der
Untersuchung gegen v . Tausch ynb v . Lützow soll bie Anklageschrift
nunmehr zngestellt fein . — Die nationalliberale Fraktion bcs Reichs¬
tags hat au den Fürsten Bismarck folgendes Telegramm gefaubt :
„ Im Jahre ber Säkularfeier für beit ersten deutschen Kaiser bringen
wir tief bewegt seinem ersten und einzigen Reichskanzler zuin heutigen
Geburtstag in unwandelbarer Dankbarkeit und Verehrung unseren
herzlichste » Glückwunsch bar .

"

Ktolp , 1 . April . Nach genaueren Nachrichten über den Unter¬
gang des Dampfers „ Mannheim " wurde » vou ber Mannschaft mir
7 Personen gerettet . Das zweite Boot mit 6 Personen ging auch
verloren .

Mien , 1 . April . Der Komponist Hosralh Zeller wurde
wegen Erbschleicherci zu 1 Jahr schweren Kerkers verurthcilt . —
Bürgermeister Strohdach de m i ssi onirte zu Giuisten Dr . Stieger » ,
dessen Bestätigung jetzt gesichert ist . — Dem „ N . W . Tagebl . "

zu¬
folge sollen bie Großmächte dem Sultan angezeigt haben , daß ,
falls sich eine solche Metzelei wie in Tckat wiederholen sollte , die
strengsten Maßregeln selbst gegen bcn Sultan zur Anwendung
komme » würden .

ipiu ' io , 1 . April . Die neuerlichen Auslassungen Chamberlain »
in Bezug auf bie Sage in Sübasrika werben hier bahin ausgelegt ,
baß Englanb bie Soldaten int Orient dazu benutzen will , um seine
Plätte in Südafrika dnrchzusühren , b . h . eine Allianz zwischen
Transvaal mib dem Oranje - Freistaat durch Gewalt zn verhindern ,
um die Eroberuttgspläne Cecil Rhodes '

zu ermöglichen .

Briefkasten .
(Nistragen können nur dann berülffichiigr toecden. wenn denselben Me letzte

Lbonncmenls Quittung beiliegt .)
17 - iiil ) tißrr Abonnent . Nach § 85 des Kommnnal - Abgabcn -

gcsetzes vom 14 . Juli 1893 sind die Gemeinden berechtigt , vom
1 . April 1895 an , bem Tage bes Inkrafttretens bes Gesetzes , Zu¬
schläge von der für die StaatSstener festgesetzten Nachsteuer zu erheben .

UolkswirthfchafMches .

Mnrkrtberlckt . Wiesbaden , 1 . April . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pr . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
— Pf . bis 13 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . — Ungefähren waren : 8 Wagen mit Frucht und
15 Wagen mit He » unb Stroh .

Marklberickt . Limburg , 31 . März . Tie Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter 13Mk . 90 Pf . , pro 100 Kilo
17 Mk . 37 Pf ., neuer pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk
— Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , neues , proMalter9 Mk . 50 Pf ., pro 100 Kilo
12 Pik . 66Pf ., Gerste , neue , pro Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Hafer , alter , pro Malter 5 Mk . 50 Pf . , pro
100 Kilo 11 Mk . — Pf ., Saathafer , pro Malter 6 Mk . 50 Pf . ,
pro 100 Kilo 13 Mk . — Pf ., Kartoffel » a 50 Kilo — Mk . — Pf
Butter 5 Kilo — Mk . — Pf ., Eier a Stück — Pf .

Geldmarkt . Courodericht der Frankfurter B ö rft
vom 1 . April , Mittags 12 ‘/> Uhr . Credit - Kletten 299 ’/ «,
Discouto - Commaubit - Antheiie 191 .60 , Staaisbahn - Aclien 2877 «,
Souibardeu 68 ' / - , Gottharbbahii - Aclien 153 .— , Ceutralbahn 182 .50 ,
Nordostbahn 107 .50 — 106 .75 , llnionbahn 80 .50 , Saurahütte -Actien
152 .— , Gelleukircheuer BergweikS - Astie » 156 .— , Bochumer 149 .— ,
Harpenerl68 .50 , Italiener 88 .80 , Dresdener Bank 147 .M , Darmstädter
Bank 147 . 10 , Berliner Handels - Gesellschaft 149 .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux 124 .70 , 3 - proeentige
Mexikaner 25 .— , 6 - procentige Mexikaner 93 .50 . Tendenz : schwach .
Schweizer Bahn -Actien weiter rückgängig .

W ien , 1 . April . Oesterreichische Credit - Aclteu 345 .50 , Staatr -
bahn - Actien 304 .20 , Lombarden 78 .— , Mark - Noten 58 .75 .

Aie Abend - Ausgabe enthüll 3 Keilagen .
» kianIworMch für den »»Ulifch- n und feuiUelon. TheiU Iß . Schulte vom « eühc ,fi » den übrigen Theil und die Aujeigene 6 . Rötderdt ; Beide in Wiesbaden .
DruS und L-ertag der L. Sch ettenbergstchen tzsi -Bachdruckerci in Wiesbaden .
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aus braunem Leder für Kinder

99

Herren - Hackenstiefel ,
durchaus solii ! e - far

99

Die Preise der übrigen Sorten werden bald nach Eintreffen der Waaren veröffentlicht

Zu Ausstattungen
g II

3562

(<3

empfehle ich ©

Nic . Bls

©

gratis .

3457

Woll - und Baumwoll - Flanelle ,

empfiehlt 2722

Frische 13746

11274Bedienung .

J
.
Stamm

4161weitergeführt wird .

Knopfstiefel

Schnürstiefel

©
©

Man achte gütigst
auf die No . 16

©
©
©

6 . 50

6 . 75

für Damen , aus feinem braunem Leder ,
alle No . in neuester Facon für

95 Pf .

75 Pf .

Mk . 1 . 75 .

Man achte gütigst
auf die No . 16 .

©
(S)
©
©
©

Kostenanschläge |

©
©
©
©
©
©

Nienwedichcr Schellfische
Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

< J . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

Spangenschuhe in braun für Kinder , Grösse 17 — 24 ,

Halbschuhe zum Schnüren für Kinder , Grösse 17 — 24 ,

für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc

©
©
©
©

BratbückLiuge
per Stück 6 Pf . cmpf . 3 . Stolpe , Grabcnstraße 6 .

Die Lieder für Männer - Chor
von

Julius Oertling
sind nur durch den Componisten , Westendstr . 18 ,
zu beziehen .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

Hochachtungsvoll

Ona Kahn Wwe . , Langgasse 32 .

empfiehlt Zahnbürste « , Nagelbürsten
( Garantie,keinAusfallenderBorsten ) ,KloPf -

bürsterr , Kopskartätschen , Kleider -
,

Hnt - , Möbel - , Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parqnetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbiirsten , Kamm - und Horu -

waaren , Salat - Bestecke nnd dergl »

Große Aomoljl . Bllllglle Preisc.

Getrocknetes Obst :

Apfelschnitzen , süss , per Pfund 30 Pf .

Ringäpfel Pfund 40 u . 60 Pf .
Pflaumen 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 u . 80 Pf . p . Pfd .

Gemischtes Obst 35 h . 60 Pf .
Birnen , Aprikosen , Kirschen , Brünellen u . s . w .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . 4260

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Der Beschaffung nur bester

Fabrikate , die sich in der

Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬

ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit

u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

Th . Miiller
’

s

KWUMMIM
4 . Neiigaffc 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Preise autzerst billig . isbr

C . Rossel Nachf
.

A . Beck ,

Goldgnssc 13
, Goldgosse 13 ,

Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

©
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Tischdecken , Theegedecke ,

Gardinen - nnd Rouleaux - Stoffe ,

Pique - n . Negligcstoffe , Sehiirzenzenge ,

Barchente , Inlet , Fcdcrleinen ,

Dr . med . C . Nolte
,

pract . Arzt — Fra es en - Arzt

Louisenstrasse 14 .

Vormittags 8 — 10 Uhr ,
Sprechst . Nachmittags 3 — 4 Uhr (nicht an Sonn -

und Feiertagen ) . 4337

empfiehlt sich

zur Ausführung von

\ electr . Anlagen
Ä im Anschluss an das

W/ Stadt . Electricitätswerk .

©
©
©
©

©
©
©
©

Wreschner
,

IG . Langgasse IG .

Wreschner
,

IG . Langgasse IG .

Von den avisirten neuen Schuhwaaren sind bereits eingetroffen ;

Verein für

VmiftlttnoHliie
( System Schrey ) .

Montag , den 5 . April er . , beginnt ein

neuer Unterrichts - Kursus in der ver¬

einfachten Stenographie . Honorar 5 Mk .
prännrn . einschl . Lehrmittel . Anmeldungen
nimmt Herr Und . Freyler , Moritzstratze 32 ,

@
©
©
©
©

            Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

Wollene Schlaf - nnd Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken,
_________

Taschentücher , Hemdcn - Einsätze etc .

Hemden - nnd Betttuch - Leinen ,

Hansmacber Halbleinen,
________

Elsass . Henidentuclie , Shirtings ,

Madapolams und Cretonnes ,

Bett - Federn und Dannen,__________

Drelle nnd Bett - Damaste,
__________

Bettzenge nnd Möbel - Cattunc ,

Tisch - nnd Handtuchgebilde ,

Tafel - und Thce - Servietten ,

Staub - , Gläser - nnd Tcllertiicher ,

Spültiicher , Topf- u . Scheuertücher ,

i Badetücher , Frottirtüchcr, __________

Waffel - nnd Pique - Decken ,

Der langjährigen treuen Kundschaft und Freunden meines verstorbenen Mannes zeige hier¬

mit ganz ergebenst an , dass das Geschäft in der gleichen Weise und unter gleicher Firma :

H
. Kahn

,

Herren - Garderoben nach Maass
,

© in empfehlende Erinnerung .

© ©
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